Erſcheint täglich früh. An Tagen, die auf Sonne und Teſttage folgen, abends. Bernaspreis: mo- 
160 Mk. mit Zustellung. wöchentlich 0 Mk. Per Poſt bezogen 100 Mt. monatlich. Bertre⸗ 
: Alexandrom Salin, Danzig: Dansiger Angeigenbüro, Reitbahn s Stonftantımom:; Schöler. 
Babianiee: G. Keil, Adunzfa-Wole: H. Wolff, Zaters: Lach. Kiosk. 
— Unverlangte Manuskripte werden nicht zurückerkattet.— 


Nr. 84, 


Sonntag, den 


Redatfion. und Geschäftstelle 


Petrikauer-Strake Nr. 15. 
Telephon Nr. 283. 


Preis der Einzelnummer 6 Mark. 


27. März 1921. 


nferate toten: Loeſpaltene Nonpareillzeile oder deren Raum 10 Mt, Ausland 15 ME 

ettam. u. Inferate Im Text ad. auf der erden Seite (doppelt ſo breit) 40 ME, 

Raum der Ronpareillzeile. Eingef. 50 Mt. pro Korvnszeile. Bei Kune 

tent Wutichlag. Inferate werden nach Möglichkeit gut plaziert, es 

anweifungen nicht berlückſichtiat werden, dader auch feine dabingedenden Reklamationen. 
— Interatenannahme dne alle Nunenetn- Bü. 


leur Lodzer Zeitung 


— — 
Pf. 
c. 


Auskand 50 ME. 


fat u. dergl. 50 Pro. 
aber beſondere Platz- 


21. Jahrg⸗ 


— 


Transportowanie towaröw parzek i przesyfek 
wszelkiej wielkosci | 


Födz-Warszawa 


Codziennie w obydwu kierunkach 
wlasnymi samochodami ciezarowymi. 


] Transportowanie 
| towaröw do 


nowoofworzonego oddzialu 


w BIALYMSTOKU, 


Lipowa 33. 
graz do wszystkich kralöw EURDPY I AMERYKI. 


Finansowanie transportoöow, 


Pölnocne Towarzystwo Transport. i Eksped. 


£öd2, Plotrkowska 37, tel. 3-77. Spölka 


Oddzialy 


£ödZ, ul. Sienkiewicza 4. 


akcyjna 


mieiskie: 


Warszawa, Widok 6, tel. 261.00. 


Warszawa, ul. Przejazd 5. 


„S NO 


gegründet Im Jahre 1913, 


versichert Bauten u. Immobilien: städtische, 


ur 


Die Behörden der Gesellschafts 


Die gegenseitige Feuerversicherungsgeselischaft 


industrielle u. ländliche auf Grund der Gegenseitigkeit, wobel den Mitgliedern die Rückgabe des Gewinnes 
zugesichert wird, welcher für die ganze Dauer der Tätigkeit der Gesellschaft durchschn. 15,69%, jährlich betrug. Für des verfl. Jahr 181920 wuchs dis Prämie anf 18%, an. 


Konsells Przanowski Leon — Präses, Herse Bogustaw und Piechowski Kajetan'— Virepräsesse, Badzyüski Stefan, Biatecki Michal, Chlapowski Alfred 
Boniköw-Poznafiskt), Grohman Leon, Hempel Antoni, Jarnuszkiewioz Pawel, Kiniorski Marjan, Kisielnicki Kazimierz, Komierowski Tomasz (Ko- 
mierowo-Pommerellen), Eunlewski Adam, Sieklucki Tomasz. Swida Emil, Wilski ignaoy, Zaleski Kazimierz. 

Verwaltungs Choromanski Zygmunt (Präses), Strzeszews«i Kazimierz (Viospräses), Helczynski Aleksander, Higersberger Stefan, Hordliozka Iguacy, 


Revwislonskommission ı Bronikowskl Jan, Jäblonski Jözef, Janisiswski August, 
Düro der Verwaltung in Warschau, Traugutts 3 (eigenes Haus), Telephon 81,56. 
Astellungen ı in Krakau — Erowoderska 3, Herr Zgörs! 
Vertretungen ı In Lodz — Sienkiewicza 3, Herr Happen Antoni, Tel. 1781 
Lublin — Krakowskie Przedmiescie 57, Herr Herlen Antoni, 

Sosnowiee — Doblinska 7, Herr Strokowaki Inäyhier f S- Ka. 

Muna — Jagielofiska 3, „UNJA, 

Warschau — Bracka 23 — Herr Mitraszewski Stanislaw, 


riert Wilhelm, 


Gracjan, in Posen — Pocztowa 10, Herr Lamparski Jork. 


Städten der Repnblik Polen. 


Agenturen in allen 


ir Autrbr-ügendt und Ausnandere 
BALTIC AMERICAN LINE, 


welche grosse Oreanschiffe, versehen mit den neuesten Einrichtungen betr. jemlichkeit und 
Sicherheit der Reisenden (drahtlose Telegraphie, Unterwasser-Signalisation, doppelter Boden u. a.) 
besitzt, unterhält eine ständige direkte Schilfsverbindung für . Passagiere und Güter 


DANZIG — NEW- YORE 


Die Schifte verkehren regelmässig jede vierzehn Tage, u. .: 
Sch! ksromın Abfahrt von Danzig: 8. April dieses Jahres, 
POLONIA * 22. April 
LIiITHUaANIA 6. Mai 


Für Emigranten spez. Sammelfransporfe Warschau-Danzig. 


Auswanderer und Reisende können ihre Schiffskarten durch ihre Verwandten direkt bei der 
BALTIC AMERICAN LINE, 42 Broadway, NEW-VORK, 
erwerben, oder sich für d. Ueberfahrt eintragen lassen In d. Lodzer Agentur d. Baltio Amerikan Line: 


UNITED BALTIC CORPORATION, Lodz, Petrikauer 139.. 


% eu) 
J p EEE, 


TEEHNIEZAE 
Warszawa, Swielokrzyska 34 222 Telefon Nr. 148-38. 
POLBCA ZE SKELADU: 


gumewe, tloczaca splralne, do pary oraz parslane (po&srowre) 
gumowe Ikauczukowe wyroby, pakunki arbestowa . 
— ns, konopne baweiniane etc. — 


EEE EEE EEE EEE EEE DER RSET 2 


WEZE 
Azbest, „Klingerit“ i, Moorit‘“ 


Pasy skörzene I ballata. Szkla wodowskazowe. Armaturg wodna iparowa. 


DOSTAWVY dia kolei, kopali, cukrowni i fabryk. 
Sprzedat po canach hurtowych. 


& m 8 


Dr. med. ADAMCIAGLINSKI 


Wasser- und Eiektreterägeulische Anstalt. 
Warschau, Kopernika 11, (Tel. 46-22) ist nach gründlicher Renovierung geöffnet 


1 


Die Verwaltung des Kinderheims 
„Herzlijah“ 


ſagt hiermit ein herzliches 


„Gott bezahl's“ 


den Herren Lewinſon, J. M. Moszrowles, J. Gold⸗ 

ſtein forte allen Damen und Herren, die zu dem 

Gelingen des Pirimballes am 19. d. Mis. bei- 
getragen haden. 


Do natychmlastows) dostawy! 
31 MOTOR vs = 


rozrusznikiem f saynami 


I. kompl. nowa centrale 2 generatorem 90 KVA, 

3150 wolt 2 plecioma szaltownicami wysokief 

1 niskiego napieela, 2 transformatorami 40 KVA 
ete. 


transformator 30 KVA 3000/1202 odpow, motorem 
25 


20 
5 15 
Pr 5 


Motory od 2--20 kont 120 wolt na skiadzie 


In. Jözei B INH N ER. Kraköw, Gerfrady 23. 
Adres telegraf. „Elektrobin Kraköw*, 


1 
1 
„ e eee 
4 


— . —— 


Lodz, den 27. März. 


Heute iſt wieder Oſtern! Wir 
meinſam in der ganzen chriſtlichen Welt eins der 
aroßen christlichen Feſte, das, wie alle dieſe Feſte, 
Tage der Etbauung und der Liebe bilden foll, 

Wären wir nur mehr wirkliche Chriſten, wie 
anders wäre es auf der Welt! Aber wir find 
Ehriſten dem Namen nach, nicht mit dem Herzen, 
wir beſuchen die Kirchen und halten die Ceremonien 
ein, die fie uns auferlegt und an deuen ſtreu g 
festhält, aber wir mißachten das höchſte Gebot des 
Heilands, das das Gebot aller Gebote iſt: „Liebe 
deinen Nächſten als dich ſelb ſt 1 

Der Raſſenhaß und der Klaſſenhaß 
unferer Zeit Orgien Krieg iſt a 
es iſt nut der g 
en Traktaten 
upttommandi 
tobt van Land zu La 0 

Hoß und Ego bat mehr in 
Beſis genommen, als ſechals. Die Friedenstrak⸗ 


feiern ge⸗ 


| 
! 


tate au ſich ſind Meiſterwerke nationalen Egois uus 
und der Haß hat faft überall bei ihnen Geva tler 
geſtanden. Der letzte Friedensvertrag, der in Riga, 
war eigentlich der erſte, dei dem bel de Seiten 
auch uur mitzuſprechen halten. Sonſt gat 
es nicht einmal Verhandlungen, ſondern Diktate 
keine Uebereinkommen, ſondern Zwang. 

Es IR nicht der größte Schaden des Welt⸗ 
krleges, daß durch ihn ſo viele Menſcheuleben vers 
nichlet, fo viele Exiſtenzen untergraben und fo un⸗ 
geheuer viele Reichtümer zerſtörk worden find, der 
Hauptſchaden liegt in der Vernichtung aller Ethik. 
in dem Telumph des Haſſes und den Orgien des 
Egoismus. Das find drohende Keime des Hinftie 
gen Keleges. 


Vor dem Kriege trat die kultlvieete Wel 
warm ein für die Rechte der Holtentotten und 
Zulukaffern und verlangte gleiche Rechte Tür alles, 
was den Namen „Meuſch“ führt. Heute gibt es 
drei Klaſſen von zivilifteeten Nationen : Sſeger⸗ 
Neutrale und Beſiegte. Wo iſt die Gleichberech 
tigung 7 

Mit großem Erfolg für die arbeitende Klaſſe 
hat inzwlſchen der ſoziale Kampf eingeſetzt. Wie 
dort im Weltkrlege, ſetzie man auch hier den Haß 
zum Oberfeldherrn ein: Man bringt die ſchwere 
Maſſe durch Schlagwörter in Bewegung, die den 
Haß aufftacheln und Rachetzelüſte wachrufen. G 
werden Heßwörter erfunden, wie: „Ausbenuler,“ 
„Blutſauger“ und dergl. mehr, die den Haß ſchären, 
der meiſt auf empfänglichen Boden fällt. Jeder 
Verband, jede Arbeitsgruppe verfolgt eigene egoiſtiſche 
Ziele, ohne auf die Allgemeinheit zu achten, ohne 
die anderen Arbeiter zu berückſichtſgen. Blind fel⸗ 
gen die Maſſen den großen Schreſern, die dies 
ihr Geſchrei zum allergrößten Teil auch une aus 
egoiſtiſchen oder ehrgeizigen Gründen auſtim men. 
nicht ans Liebe zu der Menſchheil oder zu denen, 
deten Sache fie vertrelen. 

Die Liebe muß immer mehr weichen und tritt 
immer mehr in den Hlutergrund, überwuchert vom 


Egoismus des Einzelnen, der Verbände und ber 
Völter. 
Das it die Erbſchaft des Krieges. Die ante 


gleichende Gerechtigkeit will es, daß au dem Haß 
alle Völler zu leiden haben, auch die erſte Kate⸗ 
gorle, die Sieger. Auch bei ihnen tobt der Klaſſen⸗ 
kampf im Fahrwaſſer des Haſſes und des Neides⸗ 

Alle dieſe Kämpfe würden zunichte werden und 
wären unnütz, wenn das ein e Gebot des großen 
Geſetzgebers und Menſchenkenners befolgt würde, 
deſſen Auferſtehung wir heute feiern: „Liebe deinen 
Nächſten als dich ſelbſt!“ 


So lauge nicht dieſes Gebot Gemeingnt der 
Menſchheit wird, ſolaunge nicht die Liebe die Ges 


ſchicke der Völker im Junern der Staaten und von 
Staat zu Staat leiten wird, ſolauge nützt uns weder 
der Matxismus, noch irgend eine audece Lehre, ſie 
werden uns niemals vor zerrüttenden iuneten und 
äugeren Kriegen ſchützen köunen. 

Es ift das erſte Auferſtehuugsfeſt, das wir inn 
änßeren Brieden feiern dürfen, nachdem wir fe 
viele Jahre hindurch unter der Unbill des Krieges 
gelitten haben. Möge es einen Wendepunkt bike 
den, der uns wieder mehr zu CThriſten macht, nach 
dem Gebote der Nächſtenliebe. Erſt wenn das ge⸗ 
ſchieht, kaun der eden wieder einkehren leg 
den Völkern, in den Staaten und in uns felbft, 

Bis dahin wollen wir ausharren und ein Jeder 
in jeinem Kreife im Kleinen wirken, gegen den 
Haß und den Neid, gegen alle Heßerei und Auf⸗ 
bis einſt die Menſchheit auferſtehen wird 
oßen alles umfaſſeuden Gebote: 

deinen Nächſten, als dich ſelbſt.“ er 


unge sem 27. Mr 1921. 


Zur Abstimmung 
in Oberſchleſien. 


Deniben, 25. März. (Pat.) Das polnſſche 
Ratifiifge Bre des Plebleztt⸗Kommiſſarſals Hat 
anf Grund der Berichte. der Plebiszit⸗Kreiskomftees 
eine proviforifche Abrechnung über die Abſlimmung 
in 2 Gruppen zuſammeungeſlellt. Die erſte Gruppe 
iſt der fon. poluiſche und die zweite der deutliche 
Block. Die Zuſammenſtellung iſt folgende: 

In den Ortſchaften: Pleß, Rybnſk, Kattowitz 
(Stadt), Kattowitz (Land), Königshütte, Venthen 
(Stadt), Beuthen (Land), Zabrze, Gleſwiß (Stadt), 
Gleiwiß (Land), Tarnowig, Strehlitz, Ratibor rechtes 
ler, Koſel rechts der Oder, Roſenberg (füd⸗ 
zſtiſcher Teil) wurden für Polen 421,269 Stim- 
men (5 1,25 ¼% und für Oeulſchland 409,708 
Stimmen (48,75%) abgegeben. 

Berner erklärten ſich in dieſen Krelſen für 
Holen 8 2 (77,4%ĩ) und für Deulſchland 19 9 
(29,0% ) Gemeinden. 

Deutſcher Block. In den Orlſchaften 
Noſenberg (der übrige Teil des Kreifed), Kreuzburg 
und Namzlau, Oppeln, Neuſt adt, Koſel, linkes 
Ufer der Oder, Ratibor, linkes Ufer der Oder und 
Stadt, Leobſchütz wurden für Polen 62,148 
066%) and für Deutſchlaud 264,664 
(88,54% ) Stimmen abgegeben. 

Berner eiklärten ſich ln dlefen Seifen 60 
1% Gemeinden für Polen und 582 (80%) für 
Deulſchlaud. 

Sine amiſiche Zuſammenſtelung der interalll⸗ 
berker Kommiſſion iſt bisher nicht bekanntgegeben. 

Beuthen, 28. März. (Pat). Der Belagt⸗ 


nf: 97 Burde auf dle Kreiſe Königsnlte 

ausgedehnt. Die öffeutliche Macht 
Ubernahm er ee in Beuthen, Könlgs⸗ 
Hütte, Ka Kallewiß, und zwar der frauzöſiſche Bri⸗ 
gebe cheneral Lecomte und der lalſeulſche Oberſt 
Marini. 

Beuthen, 28. März. (Pat.) Die polulſche 
Bevölkerung nahm die Bekauntgabe des Belagerungs⸗ 
zuſtandes mit Befriedigung auf. Die deulſchen 
Emigranten verlaſſen jetzt die Gebiete, über die der 
Belagetungszuſtand verhäugt wurde und beg eben 
ſich nach Deutſchlaud. Ein Teil von ihnen hält 
ich noch in Privatwohnungen verborgen. Die 
Koallliongbehörde bemüht ſich, die Emigranten vom 
Plebiszligebiet zu entfernen. 


Die Tſchechen über die Abſtimmung. 


Prag, 25. März. (Pat.) „Narobuf Liſty“ 
beſprechen im Beitartitel das Ergebnis der Abſlim⸗ 

mung in Oberſchleſien und ſchteiben: Jeder Tscheche 
ohne Unterſchied auf die Partelzugehörigkelt kaum mit 
Ifefler Ueberzeugung erklären, daß das Reſullat der 
Abſlimmung dafür ſpricht, daß die wichligſten Teile 
Oberſchleſtens Polen zufallen müſſen. Oberſchleſien 
gehört geiſtig, hiſtorſſch und grographiſch zu Polen. 
Das national-demokratiſche Blatt „Czeskie Slowo“ 
schreibt, daß Oberſchleſteu zwiſchen Deutſchland und 

iolen geleilt werden müſſe. Die Sympathien 

ſchechiens für Polen haben ihre Quelle in dem 
iwealen flapſſchen Standpunkt zahlen 


Die franzöſiſche Deputiertenkammer und 
Ober ſchleſien. 

Paris, 28. Mürz. (Pat.) Die autwötlige 
Kommiſſion der Deputietfenkammer nahm einen 
beſonderen Beſchluß au, der auf die Beſtimmung 
des Art, 88 des Verſailler Traktatg und beſonders 
auf den Anhang zu Par. 4 hinweiſt und bemerkt, 
daß die Abſtimmungsergebuiſſe in Dierfärefien uach 


Der Tod am Der Cod am Arenze. Me en een nu ale, e am Sur m Bun u 


Ginekulturhiftocifhe Oſterſtizze. 


Bor die Auferſtehung hat das Schickſal das 
bittere Sterben geſetzt. Den Oſtertagen geht in 
der Kiche das erſchütternde Trauerſpiel der Kar⸗ 
woche voraus, die den vom Volke als König mit 
Dfelmen und Hoſiaunarufen Begrüßten im fähen 
Wechſel des Geschicke zur Nichtftätte nach Golgatha 
Lührt, we das, was au ihm irdiſch iſt, den grauſigen 
Tod am Kreuze erdulden muß. Uugleich dem hiſto⸗ 
zischen Buddha, dem Königslohue Sivohäctja aus 
dem Geschlecht der Cätja, der als fünffarbiger 
Himmliſcher Lichtſtrahl in den Leib feines Mutter 
eingeht, durch ihre Achſelhöhle geboren wird und 
als achlzigfähriger Greis eines milden Erdentodes 
Rirbt, ungleich dem Propheten Mohammed, den als 
einen gewaltigen, weltlichen Heerſcher die Sieber ⸗ 
Icheuer inmitten weitſchauender politiſcher und 
kelegeriſcher Pläne hinwegraffen, erleidet Cgeſſtus 

loch in ſugeuelichen Jahren eine der mar te rvollſten 

Todesſtrafen, die der au Grauſamkeiten überreicht 
Orient gekaunt hat. Mau will ſich des unbequemen 
Mefermaters um jeden Preis entledigen, und da 
man weiß, daß der römiſche Landpfleger auf die 
gegen Ghriftus erhobene Auflage der Tempelſchän⸗ 
dung kaum die Todesſtrafe zulaſſen wird, formuliert 
man die Anklage auf Majeſtatsverbrechen und Hoch ⸗ 
vextat, nach deren Durchführung der Augeſchuldizte 
zur Hinrichtung am Kreuz verurteilt wird. 

Die Berichte der Evangeliften bringen in ande 
lährlicher Darſtenung die einzelnen Vorgänge des 
Prezeſſes, des Paſſionsgauges und der Reden und 
Wechſelreden während dieſes qualvollen, langen 
Eleiteus, geber die Art dirſer Hinrichtung aber 

nthalten ſie, weil fie den damals Lebenden zur 
Senüge betaunt war und weil fie mit tem Zwecke 
iter Berichte nichle zu tun dat, unt werig, Stellt 
an ſich nun auf den Standpunkt der höchſten 
elhiſchen Durasgeifiigung, fo kaun man fid wo 
une zu Goethes Auffaſſung bekennen, wenn er jan 
„D ziehen einen Schleler über die Leiden Chriſti, 
run weil wir fie fo hoch verehren; wir halten es 


„Nen kodzer Beltunge. 


Gemeinden berechnet werden, ſowſe auf $ 5, der 
beſtimmt, daß die interalliierte Kommifſion in 
Oppeln dem Oberſten Rate die Feſtſetzung der 
neuen Grenze in Oberſchleſien zwiſchen Deulſchland 
und Polen vorſchlaen werde; wobel die Vethält⸗ 
ulffe der belreffenden Ortſchaften in geographiſcher 
und wirtſchaftlicher Hluſicht in Belracht gezogen 
werden ſollen. In dem Kommiſſieusbeſchluß heißt 
ts welter, daß infolge Durchführung des Plebſeziis 
fowie Infolgedeffen, daß ſede Gemeinde ihren Willen 
zum Ausdruck gebracht habe, es ſowohl im Inle⸗ 
teſſe Oberſchleſtens, als des Friedens ganz Euro 
pas liegt, daß ſofort zur Durchführung der im 
Verſailler Traktat vorgefehenen Grenze gefäritien 
werde. Zum Schluß fordert der Kommiſſtons⸗ 
beſchluß eine möglichſt ſchleunlge Feſiſetzung det 
7 5 in Oberſchleſien zwiſchen Polen und Deulſch⸗ 
and, 


Kommnuniſtenaufſtand 
in Deutſchland. 


Eisleben, 23. März. (Pat.) „Eisleben 
Tageblall“ berichtet: Die nach Eisleben abgeſandlen 
Polizelabteilungen wurden um 8 Uhr abenge von 


Arbeitern angegriffen. Es begaun ein blullger Ger 
wehrkampf, der bis 8 Uhr früh dauerte. Während 
des Kampfes erplodierte eln der Polizei gehöriger 
Munitlonswagen. Die Blätter find nicht erfählenen, 

Berlin, 23. März. (Pat.) Wolffs⸗Bäro. 
Das Berl. Tagbl.“ berichtet aus Eisleben, doß die 
Situation mittags änßerſt kritiſch war. Der Kampf 
dauert fort. In verſchledenen Stadltellen brachen 
Brände aus. Die Führer der Mehrheilsſozialiſten 
waren gezwungen, die Stadt zu verlaſſen. Die 
Arbeltet verſuchten, die Eſſenbahnbrücke in die Luft 
zu ſpreugen. Die „Voſſiſche Zig.“ berichtet ans 
Pane, daß die Kommunlſlen den Rückzug angelrelen 
haben. 

Magdeburg, 28. Marz. (pat.) In Sis⸗ 
leben wird weiter gekämpft. Mau berechnet, daß 
die Kommuniſten über 40 Maſchiuengewehte und 
8 bis 10,000 Gewehre verfügen, 

Hamburg, 25, März. (Pat.) Die deulſche 
Werft hat die Schließung ihrer Unternehmungen 
und die Eutlaſſung der Arbeiter augeordnet. 

Eisleben, 25, März. (Pat) Wolff⸗Vüäro. 
5 Ube nachm. Die blutigen Kämpfe, die jeit 
geſtern abend dauerten, haben zahlreiche Opfer ge» 
fordert. Die Situation hat ſich bedeutend gebeſſert. 
Um 10 Uhr abends trafen die erſten Pollzeiabteilungen 
ein, die mehrere Arbeiter als Gefangene milbrachten. 
Das Gebiet öſtlich von Eisleben weiſt feine roten 
Vanden auf. Der Bahnhof wurde von der Polizei 
befegt und befreite die im Seminatjum inhaftierten 
Poliziſten. Gegenwärtig wird um das Mädchen ⸗ 


ſchulgebaude gekämpft, in dem ſich eine Polizei» 
abteilung befindet. 
Berlin, 25. Mär. (Pat.) Wolff⸗ Büro. 


Dos Reichskab nell und die preußische Regietung 
defaßten ſich geflerw mlt den letzten Vorfällen in 
Mittel-Deulſchland und in Hamburg. Vorläufig 
wurde über Mittel⸗Deutſchland kein Belagerung 
zuſtond verhängt, weil die Regierung der Meinung 
it, daß die ruhige Haltung der Arbeiter darauf hin⸗ 
weiſt, daß die kommuulſtiſche Partei keinen ernſten 
Einfluß auf fie ausübe. 

Berlin, 25. März. (Pat.) Die kommu⸗ 
niſtiſche Partei hat die Kandidatur Klara Zetkius 
zum Bürgermeiſter von Slultgart aufgejtelt, Die 
deutſche Preſſe behauptet, daß ihre Wahl 
Bürgermelſter wahrſcheiulich fei, 
Arbellerklaſſe viele Anhänger babe. 


für eine verdammenswürdige Freiheit, 


des Leidens vekborgen liegt, zu feilſchen und zu 
rechnen oder zu ſplelen und zu tändeln und nicht 
eher zu ruhen, als bis auch das Würdigſle gemein und 
abgeſchmackt erſcheint.“ Aus dieſem Grunde mag 
man es im Prinzip vielleicht auch nicht billigen, 
wenn das ſchteckenvolle Geſchehuis im Bilde, in der 
laſlit oder gar in der ſzeuiſchen Darſtellung 
grellen, abſtozenden Farben vor uns erſcheint. Und 
doch dürfen wie nicht vergeſſen, daß uur das, was 
man ſelbſt miterlebt gat oder in der Phartaſie 
lebendig nachzuempfinden vermag, wirklich liefe und 
bleidende Eindrücke in der Seele hinletläßt. Die 
Kunſt hat es deshalb nie verſchmäht, ſei es unn im 
Volksepos oder in Wolfram von Eſchenbachs Par⸗ 
fifal und in den Gemälden großer Maler den Tod 
Ehrifti zue Darftellung zu deingen. Wenn in den 
Paſſtonsſpielen in Oberammergan, Göritz und an 
anderen Orten der Augenblick kommt, der die 
Kreuzigung darſtellt, geht immer wieder durch die 
Menge der lautlos lauſchenden Zuſchauer eine liefe 
Bewegung, die auch auf den gegen das Dog ma 
Gleichgülligen zurſickwirkt. Der Zuſchauer leidet 
mit, gleichviel ob er bel dieſer ſchauſpieleriſchen 
Vorführung an die Perſon des Erlöſers oder unt 
an den gepeinigten Meuſchen deukt; und deshalb hat 
es wohl feine Berechtigung, ein mal auf dieſe Todes⸗ 
ſtrafe einzugehen, die ſelbſt dem wenig dart, beſalte ten 
Altertum fo fürchterlich erſchien, daß ſie ſchon von 
Konftantin im Jahre 315 verboten wuroe, 

Man tut dem jüdiſchen Volke ein Unkecht au, 
wenn man, wie es zuweilen in leutenziöſet Welſe 
geſchieht, behanpiet. daß es das Odium treffe, eine 
fo furchtbare Todesmarter erſonnen zu haben. Die 
Todesſtraſe durch Aufhängung am Pfahle oder Ans 
heftung am Kreuze war im Altertum im ganzen 
Orient verbreitet, der fich nicht genug lun konnte 
im Aus ſiunen namenloſer Qualen gegen diejenigen, 
die faktiſch 
Juter 
m W 
Tages 
deren, 


mit 


ober auch uur eingebildetermaßen den 
des Staates oder 


einzelner Machthaber 
ge ſlanden und deshalb aus dem Lichte des 
verſchwinden und bei ihrem Hiuſcheiden * 
die etwa das Gelüſte balteu. auf ihren 


Die Anlwark der Euſchäbigungs⸗ 
tommiflon an Deulſchland. 


Paris, 24. März. (Pal.) Die Antwort der 
Eutſchädiguugskommiſſion auf die letzte Deutſche 
Note iſt der deniſchen Delegation elngehändigt mars 
den. Die Antwort macht die deulſche Reglerung 
darauf aufmerkſam, daß die Abſchätzung der deul⸗ 
ſchen Leiſtungen und Liefer ungen von der Enlſchä⸗ 
digungskom miſſſon abhänge. Dieſe eniſcheide auch 
darfiber, welche dleſe Lieferungen auf Rechnung der 
bis zum 1. Mai d. J. zahlbaren Schuld von 20 
Milliarden Mark in Gold neftellt werden können 
und die Bezahlung 1 Milliarde Goldmark vor dem 
23. fordernd. Die Eutſchädigungskommiſſton ließ 
jedoch ſich von der Ueberzenzung leiten, daß Deulſch⸗ 
land hierzu genügend Goldvorräte beſihe. Die 
Eniſchädigungstommiſſion iſt damit eln verſtanden, 
ſämiliche ihr vor dem 1. April vorgelegten Vor ⸗ 


schlage in Erwägung zu ziehen, die die eyll. Er⸗ 


ſehung eines beſtimmten Teiles der Auszahlung in 
Gold oder in ausländiſchen Deviſen duch dle Lie⸗ 
ſerung von Waren, oder durch Uebertragung vou 
Valulen oder auch ſchließlich mit Hilfe einer ande 
ländiſchen Anleihe bezwecken. Die Note fügt hinzu, 
daß die Deulſche Regſerung durch die Ablekunng 
der Forderungen der Entſchädigungekom miſſton ſich 
einer Entziehung der übernommenen Ver pflichlun⸗ 
gen ſchuldig mache. Juſolzedeſſen habe die Eut⸗ 
ſchädigungskommiſſion beſchloſſen, ſofort jedem der 
interejfierien Staaten von dieſer Mitteilung zu 
machen. Gleichzeitig überſandte die Eutſchädigungs⸗ 
kommſſſion den Regierungen der Verbündeten eln 
Schreiben, worin ihnen von dleſer neuen Auswei⸗ 
chung von feiten Deutschlands ſubezug auf die for ⸗ 
melle Beſlimmung des Traktats Mitteilung macht 
und legt dem Schreiben die geſamte Korteſpondenz 
zwiſchen der Entſchädigungekommiſſien und der 
deulſchen Kriegslaſtenkommiſſion vom 25, Februar 
d. J. bis in die letz te Zeit bei. 


Ums deutſche Gold. 

Berlin, 25. März. (Polpreß.) Infolge des 
Verlangens der franzöſiſchen Preſſe, Deulſchland 
möge das in der Reichsbank befindliche Gold aus. 
tiefern, hal der Präſtveut der Bank Glaſenapp er⸗ 
klärt, daß er ſich einer ſolchen Forderung wier ⸗ 
fepen werde, daß ein Derarliged Verlangen der 
ſranzöſiſchen Blätter dem Friedenstraktat von Ver⸗ 
ſalles widerspreche und daß es eine Bergewals 
tigung des Privateigentums wäre. 

—— — 


der Dertag in Rig. 


Der am 18. März 1921 zuſſchen Polen auf 
der einen, Rußlaud und der Ukralue auf der ander 
ten Seite unterzeichnete Friedensverlrag bat folgenden 
Wortlaut: 

Von dem Wunſche beſeelt, dem zwiſchen ihnen 
ausgebrochenen Kriese ein Ende zu machen, und 
nach dem Abſchluß eines endgültigen dauernden 
ehrenvollen und auf gegenſeltige Verſländigung ger 
ſtütten Frieden ſieeben, gal Polen auf der einen 
Seile Rußland und die Ukraine, auf der anderen 
Seite auf der Grundlage des in Riga am 12. Dlio« 
ber 1920 unterzeichneten Vertrages Über die einlei⸗ 
tenden Friedensbedingungen beſchloſſen, Friedens⸗ 
vethandlungen anzukunpfen und haben zu dieſem 
Zwecke als ihre Bevellmächligten bezeichnel: 

Die Regierung des polniſchen Freiſtaals : Jan 
Dabski, Stanislaw Kanzig, Edward Lechowiez, et 
Henin Strasburger und Leon Waſilewökl. 

Die Sowlelreglerung der Födecatlden Ruſſl⸗ 
hen Republik in ihrem eignen Namen und mit 
Ermächtigung der Sowjelregierung der weſßruſſiſchen 
Sozialiftiigen Republik und dee Soso ſet regierung 


zum det Ükraluiſchen Sozialiſten⸗Republik : Adolf Joffe, 
weil fie muter der Jatob Haueckl, Emanuel Dulting, Leonid Obolen sti 


und . — . 6 ↄ v. ̃7§⅛—%ĩW . ̃ 7, . ̃⅛—r. ̃ĩ7—— p, , — Schumsti. 


China — von den alrikaniſchen Negerſtaaten ganz 
zu ſchwelgen — ſeht ähulicht Hineſchtungsarten, 
von denen wir uns ſchaudernd abwenden, auch wenn 
mau die Todesſtrafe aus prinzipiellen Gründen aus 
der Rechtsordüung nicht 
will. Dem modernen Empfinden genügt ed 
Sühue der ſchrecklichſten Verbrechen, 
Täler, der nicht mehr 
ſchuellſten Weiſe 


glänzlich entfernt wiſſen 
als 
wenn der 
weiter leben ſoll, in der 
vom Leben zum Tode befördert 
wird. Ganz anders damals; und 
mit der antiten Stirafrechtspflege wicht allzu ⸗ 
ftreng ins Gericht gehen dürfen, wenn man, um 
ein Beifpiel anzuführen, auf die grauſamen Strafe 
arten der bochnotpeinlichen Halsgerichtsorduung 
Kaifer Karls V. (die Constitutio Carolina erimi- 
nalis) einen Blick wirft 
ſpät erſt Folter und 


man wird 


und daran deukt, wie 
andere Sttafverſchärfungen 
aus der Kriminaljuſtig verschwunden ſiud. Zu 
allem Ueberfluß fieht auch noch gar nicht feſt, ob 
Konſtantin die Strafe des Kreuzestodes ausſchließlich 
aus Gumanilären Gründen oder — was wahr⸗ 
ſcheinlicher iſt — auch deshalb aufgehoben hat, weil 
es dem religlöſen Empfinden der chriſtlich gewor⸗ 
denen Bevölkerungen widerſprach, daß die kuchlo⸗ 
ſeſten Miſſetäter in derſelben Weiſe den Tod er ⸗ 
leiden follten, in der er dem Heiland aud Stifter 
der neuen Religion zugefügt worden war. 

Entgegen manchen fhöufärberifdhen Berichten, 
deren Tun ebenjo vergeblich iſt wie eine Mohten⸗ 
wäſche, wurde vom Hiurichten durch Anheften aus 
Kreuz in der antiken Welt der umfaſſendſte Ge⸗ 
brauch gemacht. Man verhängte die Todesart nicht 
nur gegen Sklaven, Aufrührer, Seeräuber und 
andere ſchwere Verbrecher von ehtloſer Geſinnung, 
ſondern auch gegen 
nichts anderem beſtand, 


Feinde, deren Vergehen in 
als daß fe ſich ehrlich 
ihrer Haut gewshet hatten. Wenn Tuuthippus, der 
er von Mglale, ım Jahre 479 cinen in feine 
de gefallenen perſiſchen Satrapeu aus Kreuz 
ſchlagen ließ, jo iſt dies noch halbwegs verſtändlich, 
weil zu dem bluligen Haß zwischen Perſern, und 
Grlechen iu diesem Falle uoch der Umſtaud hluzu⸗ 


Die ernannen Bed U na 
zuſammen und nach Austanſch ihrer Voll machen, a 
als ausrrichend mud in gehöriger Form ausgefertigt 
anerkannt wurden, einigten fic ſich auf folgende Ber | 
ſtimmungen : 


5.1. 
Weendigung des Krlegszuſtandes. 

Velde vertranfhliehende Seiten erklären, daß 
der Rrlegezuſtand jwiſchen ihnen aufhört. 

5. 2. 
Die Grenzen. 

Beſde vertengfihliehende Parleien, elnverſtaudeg 
mit dem Gendſatz, daß die Völker über ſich ſelbſt 
beſtimmen, erkeunen die Unabhängigkelt der Ukcalne 
und Weißrußlauds an und ſind elnverſtanden und 
beſtimmen, daß die öſtlichen Grenzen Polens und 
alſo die Grenzen zwiſchen Polen eluerſelts und 
nkralne und Welßrußlaud andertelts gebildet werden 
von der Linie: 
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Den Diinafluß entlang von der Grenze Ruß⸗ 


lands mit Leltland bis zu dem Punkle, au dem die 
Grenze des füheren Geuvernements Wilna ſich trifft 
mit der Grenze des feüheren Gouvernemenls Wi⸗ 
lebsk, dann längs der Grenze der ehemaligen 


Sonvernemenis Wilna und Wilebsk dis zum Wege, 


der das Dorf Drozdy mit der Stadt Orzechewdg 


verbindet, und zwar fo, daß dieſer Weg und die 
Stadt Orzechowo auf Polens Seite bleibt, welter, 


die Eiſenbahn bei Stadt Orzechowo durchſchneldens 
und nach Südweſten ſich wendend, läuft fie die Eiſen⸗ 
bahn entlang, die Stadt Zahacie (Zagatje) auf der 
Seite Polens, das Dorf Zahacſe auf der Selle 
Welßeußlands, das Dorf Stelmachowo auf polniſcher 
Seite laſſend (anf der Landkarte iſt dieſes Dorf 
nicht verzeichnet); ferner läugs der öſtlichen Grenze 
des ehemaligen Gouvernements Wilna bis zum 
Punkt, wo die Kreife Disna, Lepel und Bor ſſſom 
zuſammenſtoßen ferner längs der Grenze des ſeühe⸗ 
ten Gouvernements Wilna auf der Strecke von nit 
gefähr einer Werſt bis zu ihrge Wendung nuch 
Weſten bei dem Dorf Sosnowlee (auf der Landkarte 
nicht verzeichnet) ferner in gerader Eſuſe nach der 
Quelle des Fluſſes pernica öſilich von Hoenowe 
(Gornowo), daun den Fluß CTzernica eutlaug bis 


nach Wielka Ezeenien, dieſes Dorf auf weißruſſiſcher 


Seile laſſend, ferner nach Südweſten qaet durch 
den Mindz l- See, von dort nach Dorf Zarzeczuk, 
indem fie dies letztere und das Dorf Chmlelewſzeiyzus 
auf der Seite Weißenßlande und die Dörfer Staro⸗ 
fiele und Turo bſzezyzus auf der Seite Polens läßt; 
feruer nach Südweſten vam Willafluß bis zum 
Punkt, wo ein unbenaunter Bach in ihn mündet, 
nach Weiten bis zum Dorf Deo homſez, indem fie 
auf der Seite Weißeußlauds die Dörfer Uhty (Ugry), 
Wolbaroweze, Botowe, Schunowko, Bezlrock, Dar 
leta, Klacztö vet, Zagautö o, Mac ieſowee läßt, auf 
Selle Polens die Dörfer: Koalsk, Naſztowa, Ofowa, 
Kust, Wardomieze, Sokone und Miez feruer bildet 
die Grenze der Wilſafluß bis zur Strecke, die von 
der Stadt Dolhiuow au nach Süden geht und fd 
wärts bis zum Dorf Baturyng, indem fie die ganze 
Strecke und die Dörfer Mahoziu, Tokai, Polo y 
und Hlubeczaun auf der Seite Weißeußlaude, die 


Dörfer Owſianiki, Charnocueze, Zurawa, Ruſzyee, 


Zicſemie, Vorki, Czecwiatt und Baturzu auf polui⸗ 
ſcher Seile tät, daun nach der Stadt Radofgko⸗ 
wice, indem bei Weihrußlaud die Dörfer Paph “u 
Sielifzege, Podwotarh, Tenſopieze pöluoene, Dojztt, 
Coganowo, Dworzyizeze und Ezyrewieze, bei Polen 
die Dörfer Lukawlet, Mordaig, uber, Laweo wie ze 
yölnoene und pokudulowe, Bu aki, Kmouty, Wiel⸗ 
fie Bakſziy und die Stadt Radolzkowiee bleiben, daun 
am Bache Wiazöivfa bis zum Dorf Bipieni, letzte⸗ 
res auf Seite Polens laſſeud, von dort uach Süd⸗ 
weiten, die Eiſenbahn ſchueidens aud die Station 
Nadoſzkowieze auf Seite Weißrußlands laſſen d, 
weiter nach Oſten den der Stadt Makom aus, auf 
weißruſſiſchee Seite die Dörfer Wiekſzyce, Dolzeuie, 
Mielkowa, W. Borozdynka und Kozielferzysun, auf 
poluiſcher Seite die Dörfer Spypowaly, Macewſeze, 
Slach Matöw, Kuczkuuy und die Stadt Rats 
laſſend weiler nach der Stadt Wol ma, auf Selle 


auf ſich geladen halte. Was fol man aber dalu 
ſagen, daß der heldenhafte Alexander, deſſen Wiſt⸗ 
Kings» und Uebermenſcheutum unter der Tünche der 
Schöufücberei zeitgenöſſiſcher Geſchichtsſchreiber und 
Dichter doch nicht gauz zu verſtecken ill, 2000 Bes 
wohner des von ihm belagerten Tyrus nach der 
Einnahme der Stadt auf ihren Wällen ans Kreuz 
schlagen ließ und daß der milde Titus den bei der 
Belagerung Jerufalems gefangenen Juden jo lauge 


dasſeibe Schickſal bereitete, bis es zuletzt an aue 


und au Holz für die Kreuze gebrach! Auch Darius 
Hyſtaspis verhängte bei der Eroberung Babylous 
über 3000 der vornehmſten Bewohner den Kreu⸗ 
zeslod. Wie ſelbſtverſtäundlich man aber 
Grauſamkeiten im Volksbewußtſein empfand, be⸗ 
weiſt eine Epiſode aus Ale xaudrias Glaaztagen. 
Als nämlich König Plolemäus Philopator ſtarb. 
den das Volk wegen ſeiner Wolluſt und Schlem⸗ 
metei „Tryphon“, d. i. „den Schwelget“ nannte, 
fiel der empörle Pöbel über die Mallreſſen und Ges 
und flug fie famd 


ſolche 


liebten des tolen Königs her 
und ſonders aus Kreuz. 
Ueber die Art und Weiſe der Hluelchtung sit 
das Werk des Baſeler Gelehrten P. W. Schmid 
„Geſchichte Jeſu“ und Fuldas Buch „Das Kreuß 
und die Kreuzigung“ quelleumäßig begründeten Auf⸗ 
schluß. Die Exekution begann mit einer ſurcht⸗ 
baren Geißelung mittels geknoteter Steſcke odeg 
elner Peilſche, im deren Seile ſcharfkaulige Eijene 
ſtücke eingeflochten waren. Viele der Verurteiltes 
Narben ſchon durch dieſe entſetzliche Züchtigung. 
die keinem erſpart blieb, und ſie konten ſich glücklich 
preiſeu, daß ſie nicht and) nog das Folgeude durch⸗ 
zumachen hallen. War der Verurteilte ein Sklave 
ſo wurde ihm ſodaun das Querholz, das patidulum, 
auf deu Rücken gelegt, das er, nachdem ſeine Ar mi 
daram feſtgebunden waren, zur Ni hiſtätte 
mußle, die außerhalb der Stadt lag. Dort wurd! 
der Delling neut, am patibulam haßgend, mit Ga 
beim in die Hohe gehoben, fa daß ek anf das oben 
Ende eines ſtarken, in den Boden gebsiebenen Richte 
pfahls zu liegen kam. Das Krenı hakta : e 


trage! 


mit oieſen Pfaden zu wandeln, ein kraſſee, abſchreckendes Bei⸗ kam, daß der Satrap durch Eutwelhung eines 
liefen Gehelmuſſſen, in welchen die örtliche Tiefe ſpiel geben ſollten. Noch heute kennt man ja in griechiſchen Tempels eine beiouders ſchwere Schuld 


Sounfon, den 27. März Ir. 


butaſze und Szezepke auf Seite Polens, die Dörfer 
Dufzkowa, Chimorpiy, Jankowee und die Stadt 
Mona laſſendz ferner längs der Strecke von Stadt 
Wilma bis zur Stadt Micbtezewez dſeſe Strecke 
und das Slädtchen auf Seite Polens laſſeudz nach 
Süden bis zu dem nuubenaunten Gaſthauſe am 
Schnittpunkt der Eilenbahn Baranowilſch.— Ming 
und der Strecke Swierze — Minsk (nach der 10. 
Werſt⸗Karte über dem Buchſtaben „m“ des Namens 
Miezinowka, ſedoch nach der 28 Werſt⸗ arte bei 
Koloſowo), das Gasthaus auf Seite Polens laffend, 
wobei auf Selle Welßrußlands verbleiben die Dör« 
tee Papki, Znwien, Polonſeſwſcze und Oflucwka, auf 
Selle Poſeus die Dörfer Eicharze und Mezauka; 
weiter von der Mitte des Weges zwiſchen Nies wies 
und Cunkowſei weſilſch von Rufawiezt die Dörfer 
Sweihnowo, Kinlec, Lunina, Jag wina pölnoona, 
Blelitt Jazwin, Mymafzt und Kukowieze (alle drei) 
auf Seite Welßrußlands und auf der Seite Polens 
ole Dörfer Kul, Buezne, Danopol, Zurawy, Poſie fi, 
Juſzewſeze, Elfung pöloene und Liſſunn polndnione, 
Itamomfzegygua und Pleſzewieze laſſend, bis zur 
Mitte des Weges zwischen Kleck und Eimowꝛie 
(wilden den Dörfern Pazowo und Prochody) auf 
der Selle Weißrußlande die Dörfer Raſowia, Sa⸗ 
wiege, Zarakowkee und Puzowo laſſend auf der Seite 
Polens die Dörfer Maruſin, Smolfeze wſchodnſe, 
Lecleſzyn und Procho y. (Fortſetzung folgt.) 


die Situation in Rußland. 


Helſingfors, 24. März. (Polpr.) Die aus 
petersburg eingelroffenen finnlaudiſchen Kaufleute 
erzählen, daß das Beben nicht nur in Pelersburg, 
sendern überhaupt im nördlichen Rußlaud gegen⸗ 
wärtig unerkräglich ſel. Brot wied in den Städten 
höchſtens zwei Mal wöchentlich ausgegeben. Das 
Brot enthält nur 12—17¼% Mehl, während der 
Reſt aus verſchledenen Erſaßſtoffen und ſogar 
Sügeſpänen beſteht. Im freien, d. h. geheimen 
Handel koſtele dieſes Brot in Petersburg in den 
lezten Tagen bis 4000 Rbl. pro Pfund. Es 
herrſcht auch vollſländiger Mangel au Breunmalerſal. 

Helſingfors, 24. März. (Polpr.) Am 19. 
d. M. überreichte eine Defegakton, beſlehend aus 
Arbellervertrelern ſämtlicher größerer Babriten Per 
teroburgd, Tropkl eine Deklaration, In der fie bat, 
eine aus Arbetlern beſtehende Kontrollkommiſſten 
zu bilden, weiche die Verpflezungewiriſchaft in Der 
teraburg konttollieten würde, Berner bat die Des 
legation, weulgſtens einen Teil der Fabriken iu Des 
trieb zu feßen und den Arbeſtsloſen zu erlauben, 
ich nach dem Ort ihrer Zugehbeigkelt zu begeben. 
rotztt weigerte ſich die Detlaraton in Empfang 

zu nehmen und befahl, 4 Mitglieder der Delegation 
zu verhaften. Abends am ſelven Tage ſind drei 
bolſchewiſtiſchen Kommiſſare, daeunter der Bars 
ſitzende des Peteröburger Wlelſchaftsrateh Szewla⸗ 
fow, auf rätfelhafte Weſſe verſchwauden. 

London, 24. März. (Polpr.) „Daily Tele⸗ 
graph“ veräffenitiägt die Erzählung einer Perſon, 
die Peteraburg zu Begiun des Aufſtandes verlaſſen 
bat, U. a. wird dert geſagt: „Die Spekulanten 
In Rußland verdienen märchenhafte Summen. Drei 
Tage vor der Abreſſe aus Pelrograd wohnte ich 
einem Empfangsabend bei einem dleſer Spekulan⸗ 
ten bei, Der Tiſch bog ſich buchſtäblich unter der 
Laſt verſchledener Fleiſchgerichle und Flaſchen. Etwa 
zwanzig geladener Damen und Herren jahen präch⸗ 
tig aus. Die Biſonterlen, die die Damen trugen, 
Tofletete, nach den Friedenspreiſen gerechnet, nicht 
weniger als 10 Millionen Rbl. Unter den Gäſten 
befanden ſich zwei Mitglieder des Petersburger 
Somjels, 

1——— ———— 
neswegs die Geſtalt mit vier Enden, wie wie. fie 
auf den die Kreuzigung darſtellenden Bildern, in 
Klrchen und Kapellen und an Wegen als Kruzifix 
zu ſehen gewohnt find, sondern gleich einem T. 
Nunmehr wurde der eutkleidete Verurteilte rittlings 
auf ein Icharffantignes Sipbreit, dag Sevile, geleht ; 
die Füße wurden gefeſſelt und haufig ebenſo wie die 
Hände an das Holz augenagelt. Die Leiden ſteiger 
tem ſich nun zur muerdräglichen Qual. Das Sipbrett 
ſchultt, weil das gauge Gewicht des Körpers auf 
ihm laſtete, tief iu die Muskulatur und in die Ner⸗ 
neuſtämme der Oberſcheukel ein; die Muskeln wur⸗ 
den gezerrt. Verblutung trat nicht ein; dafür aber 
Rente ſich binnen kurzem unter der Sonne des Sü⸗ 
dend ein heftiges Wunpfieber ein, aus deſſen Delis 
rien der Gemarterle von Zeit zu Zeit zum Bewußt ⸗ 
ſeln erwachte. Das überrelzte Gehlen und Nüden- 
mark antworlete mit ſchreckllchen Krämpfen und in 
den meiſten Fäuen erlöſte nach einer Qual von der 
Dauer eines halben bis ganzen Tages der Tod den 
Unglücklichen, während kräftigere Naturen wohl auch 
mei Tage und länger am Leben blieben. 

Einfacher und — ſaſt IR man verſucht zu ſa⸗ 
gen — auch menſchlicher verlief die Kreuzigung 

der, richtiger ausgedriickt, die Pfählung von reis 


gebatenen. Der an Händen und Füßen gefeſſelte 
Delmguent wurde an dem Mazierpfahl, der kein 
Querholz trug, einfach an den Händen aufgehängt 


und durch Strike feſt au den Pfahl gebnuden, wos 
bei die Bühe des Gefeſſelten nur wenige Zoll Über 
dem Erdboden ſchweblen. Da hierbei der Körper 
on den nach oben geſtreckten Armen ding, befand 
ſich der Brustkorb, wie der Mediziner fant, in voll ⸗ 
ſter Juſpfrgtlonsſtellung, d. h. fo, wie wenn man 
bis zur äußerſten Grenze der Möglichkeit eingealmet 
dat. Eine Anegtmung, alſo Luftwechſel im der 
Lunge, konnte daher nicht erfolgen und es tralen, 
bald Erxſtickung ea falle eln, die ſchnell in Bewußl⸗ 
boligkeit uüberglugen. 

Weun bei dem Prozeß in Jernſalem die Form 
gewahrt worden iſt, muß Chriſtus als freier Pro» 
dinzlale dieſe Todesart erlitten haben. Pie Eoan⸗ 


gelleuberichte melden aber, daß er nach Art der 
Sklaven gekreuzigt worden iſt und lange gelitten 
bot. Daß mau iu ſeinem Prozeß ih auch noch 


dieſes Vetſloßes ſchuldig gemacht hat, iſt ſehr wohl 
möglich. Wurden doch auch, nachdem Kouflantin 
die Kreuzesſtrafe aufgehoben hatte, in den Probin⸗ 
gen bis zu den Zelten Thepdoſtus des Großen nicht 
wenine Vekurteltte aus Kreuz geſchlagen nur des⸗ 
halb, weil die Gouverneure ſich weulg um dasienige 
Wamiwerten, was der ferne Gülar befahl, 


„Neue dodzer Beitunn® 


Keiprupiandg die Dörfer Wielkie Silo Malanfa, 


Gr 


Grüß Gott, du ſonnige Oſterpracht! 

Du wonneatmende Erde, 

Aus langem Winterſchllaſe erwacht. 

Ettönt dir ein jubelndes „Werde“. 

Den Blümlein kündet das Frühlingsweh'n 
Die Lenzespar ole: Auferſteh'n !“ 


Und Bäume und Sträucher recken ſich ſchnell 
Und dehnen die ſchlaftruntzenen Glieder, 
Die Vögel fingen zum Frühlingsappell 

Die lieblichſten, ſellgſten Lieder; 2 
Und nd tönt über Berge und Höh’n 
Der Oſtergruß: „Auferfteh'n, auferſeh' n!“ 


Flüchtlinge aus Kronſtadt. \ 


Berlin, 24. März. (Polpr.) Der Korrefpon« | 
dent des „Rut“ berichtet, daß die Geſamtzahl der 
aus Kronftadt in Finnland eingetroffenen Flſicht⸗ 
lünge 88,000 betrage. Die Mehrzahl der Blücht⸗ 
linge besten aus Jrauen und Kincern. Sie mur⸗ 
den auf der Flucht don roten Truppen beſchoſſen. 
Viele Perſonen wurden dabei getötet uud verletzt. 
Ein großer Tell der Frauen und Kinder blieb in 
folge Erschöpfung auf dem Eiſe liegen. Die finn. 
ländiſchen Küſtenbewohner eilten den Flüchtlingen 
entgegen, am ihnen Hilfe zu bringen. 

Sowietgruſien. 

Die „Morning Poft* meldet, daß in Tiflis die 
Sowſettepublit eingerichtet worden iſt. In der Res 
gletung figurieren m, a vier Ruſſen. 


Die Türkei und Sowjetrufiland. 


Oſterg 


Der Korreſpondent des „Raul“ meldet aus 
London, daß Sowſetravios mitteilen, es fei zwischen 
Somjetrußlaud und der Türkei (wahrſcheiulich den 
Kemaliſten) ein Vertrag geſchloſſen worden, laut 
dem die Türken den Bezirk Balum den Gruſiern 
zurückgeben, wobel der Bezirk Autonomſe erhält, 
Der Vertrag annufliert die Schuld der Türkei an 
Rußland und alle zujfiichen Privilegien. 

Gegen Trotzki. 

Die Helſiugforſer Zeitung „Illalehti“ meldet 
aus Moskau, daß auf dem Kommuniſten⸗Kougreß 
am 18. März in Moskau mehrere Redner Troll 
ſcharf angegriffen haben. Seine Verdieuſte beſtän⸗ 
den nur im Zerſtötren, während er nichts aufzu⸗ 
bauen verſtehe und diefes auch nicht einmal wolle. 
Die Täligkeit Troptis fei daher für Sowſetrußland 
uur ſchädlich. 

Forderungen des geheimen Soldaten- 
Mates. 

Prag, 24. März. (Pat.) In Moskau 
wurden Aufrufe mit der Unterſchrift des 
gebeimen Soldatenrates des bewaffneten 
Nuflands ausgeklebt, die folgende For⸗ 
derungen ſtellen: 4) ſofortige Demobilis 
ſatlon, 2) Entlaſſung der Arbeisarmee 
und 3) Ausſetzung einer Penfion für die 
Kriegsinvaliden. Der Aufruf kündigt 
an, daß es bei einer Nichter haltung dieſer 
Forderungen durch die Sowjetreglerung 
zum Ausbruch eines Auf ſtandes und zu 
einer eigenmächtigen Demobiliſation kom- 
men wird. In der bolſchewilſtiſchen Armee 
an der Weſtfront kommen maſſenhaft 
Fälle von Deſertionen vor. 


Denri-ruffige Beziehungen, 


Berlin, 24. März. (Polpreß.) Noch im 


Sommer vergamgehen Jihteg wandten ſich die Bol« 
ſchewikt am die deulſche Regierung mit dem Vor⸗ 
ichlag, einen Verltag abzuſchließen, der Handels. 
und Kouſular⸗Augelegeuheiten umfaſſen würde. Die 
deniſche Regierung erklärte ſich im Prinzip damit 
eiuverflanden, verlangte jedoch, daß die Verhandlun⸗ 
nen nicht dekaunt gemacht werden. Es wurde eine 
tpezielle deutſche Delegation nach Moskau abgefandt, 
Ewige Wochen Ipäter find die erſten Moskauer 
Auſtichge in Berlin gemacht worden. Im Heebit 
war die Ausarbelung des Vertrages beendet, Der 
Handelsteil ſieht eine Reihe von Konzeſſlonen an 
deutiche Induſteleſſe vor, vorwiegens auf dem 
Gebiete der Eypioilation der tuffiſchen Fabriken, 
baruſter auch die größte metallurgiſche Brionsfer 
Bebzit in Rußland. Die Deuiſchen verpflichteten 


| 


ametikauſſche Haudel durchlebe 


ruß. 


Auch drinnen im Menſchenherz ſich regt 
Ein Wei Ahnen, 


Und himmliſcher Friede die Seele bewegt 

Wle leiſes, göttliches Mahnen. 

O Menſchenherz, lerne den Frühling verſteh'n, 
Er predigt dir: „Auferſteh'n, auferſteh'n J. 

Du zagendes Menſchenherz fürchte dich nicht 
Bor Golgathas ſchreckendem Dunkel, 

Denn ſiehe, am Kreuzesſtamm zitternd ſich bricht 
Der Oſterſonne Gefunkel, 

Und leiſe tönt wie ein himmliſches Weh 'n 

Der göttliche Oſtergruß: „Auferſte hen!“ 


Etna Flebelkorn. 


ſich, Lotomotſven, Chmikallen und Arzueſen zu 
liefern. Im Konſularteile wurde die Frage der 
Drganifation von deutſchen Konſulorverkrelungen in 
Rußland und ruſſiſcheu in Deutschland besprochen. 
Sämilliche Verpflichtungen pollliſcher Natur lehnten 
die Deuiſchen ab. Gegenwärtig begannen zwiſchen 
der Berliner und Moskauer Regierung Verhandlun⸗ 
gen in Sachen elner neuen Redaktion einiger Punkte 
des Vertrages und feiner Unterzeichnung. 

Berlin, 24. März. (Volpreß.) „Lofalanzeiger“ 
informiert, daß die gegenwärtig mit der Moskauer 
Regierung geführten Verhandlungen lediglich ökono⸗ 
miſche Fragen betreffen. Von Ankullpfung diplo⸗ 
matiſcher Beziehungen kaun morlaug kelne Rede 
ſein, und zwar aus folgenden Gründen: durch die 
Abſchließung des Friedensverteages in Breſt erkannte 
Deulſchland die SowjetReglerung an. Nach der 
Ermordung des deutſchen Bolſchafters in Moskau 
Graſen Mirbach wurden die diplomatifchen Bezie hun ⸗ 
gen abgebrochen und können nicht eher wieder auf 
genommen werden bis die Sowſet⸗Reglerung eine 
Satisfaktion gewährt. Judeſſen hat die Moskauer 
Regierung erſt lürzlich die Auslieferung des Mör⸗ 
derb des Grafen Mirbach, Blumkin, kategoriſch 
verweigert. 


Uurnhen in Italien, 


Mailand, 25. Mai. (Pat.) Infolge 
Bombenexploſion im „Diana“ - Theater 
wurden 9 Perfonen getötet und 100 ver 
letzt. 

Berlin, 26. März. (Pat.) „Voß. 31g.“ ber 
richtet, daß am Bord des italleniſchen Krlegoſchiffes 
„Julius Cäſar“ ein kommuniſtiſches Attentat eut⸗ 
deckt wurde. Das Schiff ſollte in die Suft geſpreug! 
werden. 15 Malroſen wurden verhaftet. 


Arien zwischen Griechenland 
And der Tütlel. 


London, 25, März. (Pat.) W. K. B. In 
amtlichen Kreifen verlantet, daß demnächſt zwiſchen 
Grſecheuland und der Türkei Beindfeligkeiten begin« 
nen werden. Die Verſuche der engliſchen Regie 
eng, den Konflikt beizulegen, find geſcheitert. 

Nauen, 25. März. (Pat) Madio 
Reuter berichtet aus Konſtantinopel, daß 
die gelechiſche Offenſive in Klein ⸗Aſien 
geſtern begonnen hat. 

Atben, 25. März (Pat.) Havas. 
Der grlechiſche Generalſtab macht be ; 
kannt, daß die Offenſive gegen die Tür ⸗ 
ken begonnen bat, Die geiechifchen Trup- 
ven, die den Gegner attackleren, befinden 
ſich 80 Kilometer öſtlich vor Ian und 
20 Kilometer öſtiich vor Bruſſa. Dem 
griechiſchen Bericht zufolge, flüchteten die 
türkiſchen Truppen in Unordnung. 


Konſtantinopel, 25. März. (Pat.) Hapag. 
Die Kemaliſten haben Batum verlaſſen. 


Zuduſtrie-Kriſis in 
Amerikan. 


Paris, 24. März. 


‚ed leit vier 


[na 


8. Seite Nr. 83 
Sonalen wirs eine ſyſtemaliſche Herabſetzung des 
Lohnes der Fabrſkarbeſter durchgefühet. Trotzdem 
find die Fabeſten gezwungen, ihre Produltſon ein⸗ 
zuſchränken oder gänzlich einzustellen infolge der 
großen Vorräte und Mangel an Bargeld. Einige 
Inwnſtriellen verkaufen ihre Erzeußulſſe unter dem 
Koſtenpreis. Die Automoblifabrik von Ford ho 
ihre Fabrikate um 10 Prozent nuter dem ae 
preis verkauft. Amerikanſſche Oekonomiſten behanp 
ten, daß nur Markteröffnung in Rußland, Polen. 
den baltiſchen Staaten und Kleinaſien die amerlka⸗ 
ulſche Ju duſtele var einer Kataſtrophe retten könne“ 


Chronik u. Lokales. 


Oſterſonntag. 


Ehrift iſt erſtanden Von der Marker alle, 
Deß ſolln wir alle froh fein, 
Cheiſt will unſer Troſt feln. Kyrſe eleſs. 


Das ift der Teiumphgeſang, mit dem wir den 
aubrehenden Oſtermorgen begrüßen, denn den Erin 
umph des Auſerſtandenen über Tod und Grab, 
über Sünde und Holle verkündigt dae heilige Ofter⸗ 
ſeſt. Die tiefe Grniedeigang des Sohnes Colten, 
die mit Seiner Menſchwerdung anfob und 4 
Selnem Begräbnis endete, iſt nun gewendet; Seine 
Auſerſtehung von den Toten verfündigt Seine Gr⸗ 
höhung. 

Männer waren es, welche den Leib des Herrn 
zur Grabe rue beſlatteten, und Peauen waren die 
erſten, welche im Morgengrauen des Sonntags zum 
Grabe kamen, um ſich ihrerſeſts einen letzten Liebes⸗ 
dienft Ihm zu erweiſen, nämlich Seinen Beib zu 
zu ſalben wir köfllichen Spezereſen. Die iunigſte 
Liebe führte fie hiuans zum Grade des Herten. — 
Unterwegs aber füt ihnen der Gedanke: Wer 
mälzt uus den Stein von des Grabes Tür 7 ſelbſt 
wle ein ſchwerer Sorgeuſtein aufs Herz. Doch ale 
ſte hinblickten, iſt der Stein ſchon abgewälzt, uus 
fie Können ungehindert in das Felſeug rab eintreten. 
Aber Eutfepen ergriff fie; denn fie ſehen einen 
Jüngling in weißem Kleide daſitzen, — es 1 
wie Matthäus berichtet, der Engel, welcher deu 
Stein hinweggewälzt hatte von des Grabes Tat. 
Und warum entſetzen fie ſich? Es war wohl zus‘ 
nächſt der blendende Glanz des himmlischen Lichte g, 
der das irdiſche Auge blendett, par dem überhaupt 
die jündige Menſchennatur zusüdbeben muß. Abt 
auch nachdem der Engel ihnen die Beeudeubatihaf 
verfündigt hatte: „Der Gekreuzgte, den ihr suchet, 
ift nicht hier, Er if auferſtanden, und ihr werdet 
Ihn wlederſehen,“ konnten fie doch ihre Fuecht und 
ihr Entſetzen nicht bemeiſtern, ſondern floben v. 
dem Grabe z denn fie hatten ja Den nicht gefan⸗ 
den, den fie ſuchten, und für den ſeligen Trofß 
Seiner Auferſtehung war noch kein, Naum in ihren 
Herzen. Wit aber loben und preiſen uin Gott 
für die felige Engelsbolſchaft, die uns dente das 
Oſterfeſt von neuem bringt, daß der, welcher um 
unſrer Sünden: willen dahingegeben ward, um 
unfter Gerechtigkeit willen auferwecket if; wir 
loben und preifen Molt und den Mater uuftes“ 
Herten Jeſu Chelſti, der uns wiedergeboren dal z 
einer lebendigen Hoffnung durch die Aufceſtehnng 
Jeſu Chelſti von den Toten, Ja durch dieſe En» 
gelbotſchaft am Grabe des Auferſtandenen if erſt 
die Freude vollkommen geworden, welche ber Eugel 
bel der Geburt des Heilandes verfündigte: „Füechket 
euch nicht; ſiehe, ich werfündige euch große Breude, 
weiche allem Volke widerfahren ift je Amen, 


Auferſtehungs⸗Got tesbienſt in des 
bl. Kreuzkirche. Sonntag, um 6 Uhr fel, 
wird in der hl. Kreuzkirche Auferſtedungs⸗ Holtes⸗ 
dienft abgehalten, wobe! der polulſche Kirchenchot 
eine Frühmeſſe am Al. Charuba zu Gehör betn⸗ 
gen wird. 2 

„ Liturgifcher Gottesdienſt. Heute, am 
erſten Ofterfelerlage, findet in der St. Sohannlds 
kirche, nachm. 6 Uhr, feierlicher Ulurgiſcher Gottes- 
dieuſt ſtali, an welchem der Kircheugefanguexein 
„Aeol? mit ſehr ſchönen Weſängen teiluehmen wird, 
Die Geſangbücher Bitte ich mitzubringen. Das 
Opfer von den freiem Llebesgaben wird für die 
Foriſetzung des Baues der St. Matthälkirche bes 
ſtimmt ſein. Paſtot J. Dietrich. 1 

»Taufgottesdieuſt der Baptiſten. Am 
erfieu Oſterſeieriag nachmittags um 4 Uhe findet 
in der Baptiſtenkirche an der Mzgowekaſtraße 48 
ein Taufgottesdlenſt ſtatt, zu dem Seitens der es 
meinde herzlich eingeladen wird. 77 

* 100jäbriged Sutherlubilaum in Worms. 
Große Tage innerer Erhebung ſtehen der prole⸗ 
ſtautiſchen Welt bevor, die am 17. und 18. Apel 
der Stunde gedenkt, in der buther in Worms vor 
den Mächten der Welt für das Evangellum fland, 
Niemandem ſteht der Sinn nach rauschenden Feſten, 
aber die große Tat deutſcher Geſchichte iſt unter 
uns nicht vergeſſen. So lädt die Heſſiſche evange⸗ 
liſche Landeskirche und der evangelſſche Klrchenvor⸗ 
ſtaud von Worms herzlich ein, ſich auf dem hiſto⸗ 
riſchen Boden der alten deulſchen Stadt um 
Luthers Gelſt zu ſcharen. Wottesdleuſte am 17. 
und 18. Apeil, zu denen außer Geheimrat D. Dr. 
Eonyad— Berlin auch andere namhafte Prediger ge⸗ 
wonlen find, eine Feſtfeſer im Corueljauum, we 
Geheſmeat D. Krüger — Gießen und D. Dr. 
Berger⸗Darmſtadt ſprechen, Volksfeiern am Lulher⸗ 
denkmal (Profeſſor D. Schlam —Gleßen) und i 
der Deeifaltigkeitgkiche (Geheimrat D. Smend — 
Müuſtet), eine große Jugendfeſer, die Prälat D 
Schöll⸗Sluttgaet leitet, ſowſe geſtauffüheungen des 
Otatocinms „Luthee in Worms“ von Meſnardns 
bilden das Programm. Für Unterkuuft iſt geſorgl. 
Aumeldungen bittet man an dem Vorſitzenden des 
Wohnungsausſchuſſes, Studlenrat Dr. Üheig, Worms, 
Schillerſtraße zu richten. 

Wegen der 
gabe 


einmaligen Stenerab» 
zugunſten der Yandesverteidigung 
von dem bauobeſiz und Immobillen der Lodzee 
elettriſchen Zufuhebahnen in Radogoszez find Mei⸗ 

rſchlegenhelten eniſtanden, weil die Verwal⸗ 


Polperi.) „Vie Ekono- kung i fi 

24. ( ai tun Bahnen die ihr auferlegte Summe 

miqſe“ veröffentlicht elner ei 0 . 2 vodzer A Sejmi 2 
ae ao nen eines New- hoch fand. Der Lodzer Kreig⸗Seſmit hat dieſe Au⸗ 
ol te rel pon 110 ruſte Kriſts, gelegenheit nochmals geprüſt und gefun 

die gegenwärtig die amerifani tele und der laut Angabe dee Feuerverſicherungsgeſe 


Beſitztum der Eranmangelellichaft cin: 


Sonn fag, Mirz 1921. 


fonzert- Saal g ET 
Feng; Se, Hazomir“ } 


Mitwoch, den 30. Mürz 1921. 


II: 


Oratorium „on mente 3 
Cite b. Veteing Hosch. Bar 2 


gun Ära eo (Sopran) Münden, 
d. Arenicia 
kan.) 150 Tenor, Moser 5 Oper. 
komme Baritom, Woſener Oper, 
Direktor Leo Mops 
Benian 8 ub abends. Harmonlitm: Alam. Türmen. 
Wübrend der Auftührung find bie Saaktüren aefchlofſen. 
Rarton an Baben tägl. o. 10-1 u. 8-7 an b. Rafe. 
2 


einen Wert von über 
dert, 


ven 86,000 Mark als unanfechtbar. 


wegiments. 
Kaniower Shüpenregiment 
und hielt feſerlichen Eluzug in Lodz. 


den Bolſchewiken, was auch in den Begelßungs⸗ 
denſprachen auf dem Bahnhof ganz beſonders here 
Morgehoben wurde. Zur Begell ung der helmkeh⸗ 
kenden Krleget hatten ſich die Spißen der Militär ⸗ 


I bleſem Dregimens dienen bie Söhne der Bewoh- 
det uufetee Vororte Baluty, Zubardz, 
Widzew, Dombruwka n, f. w. 
Der Verkehr auf den Lodzer elek · 
teiſchen . ruht heute, wie i 
ſellderen Jahren, den ganzen Lay. Die Wiedere 
aufnahme des Straßenbahnverkehrs erfolgt morgen, 
Montag, um 7½ Uhr früh. 
Wer bat das Verſteck des Oſter 
zuckers erraten? Am vergangenen Donnerstag, 
wurden im Sipnngsſaale des 
chaftsamtes in Gegenwart der Verkreter 
ai and Kommunalbehörden ſowie der 
odher Geſellſchaft die beim Lodzer Woſewoden ab» 
gegebenen geſchloſſenen Kuverls mit den Karten, 
auf welchen der Verſteckort des Sackes Zucker vers 
imerlt war, durch den Prälaten Tymlenieckt geöff⸗ 
net. Es erwies ſich, daß 6 Perſonen den Ver⸗ 
Beet (Intendantur des Lodzer Bezirks⸗General 
emmandog) ertieten und zwar: 1) Marja Stier 
pinska, Przeſazd Nit. 4, 2) Lucie Tabaczkow, 
Petelkauer Nr. 181, 3) Fran S. Jedrzeſczak, 
Milſch⸗Straße Nr. 38, 4) R. Schmidtſe, Elekteizi⸗ 
Aätewerk, 5) Alexander Faß, Rokieingla Nr. 91 und 
'6) Wola Mike, Podlesna- Straße Nr. 18. Zur 
Empfangnahme des Zuckers haben ſich die genaun⸗ 
ten Perſonen im Bre des Dfierkomiteed, Petrikauet 
Straße Nr. 102 zu melden. 


7 Milllonen Mark repräſen⸗ 
Da eine Feuerverſicherungsgeſellſchaft bel der 
Abschatzung nur ela Deittel des Immobilienwertes 
Heftfeht, fo beträgt die auferlegte Slener kaum ½ % 
Der Kreie⸗Selmit beltachlet demnach die elumalige 
Abgabe zugunſten der Landesverteſdſgung In Hohe 


Heimkebr des 31. Kanlower Schützen ⸗ 
Am Eharfreitag früh kehrte das 81. 
vou der Front zurück 
Das Megle 
ment nahm ſlegreſchen Anteil an den Kämpfen mit 


und Hiollbehörden auf dem Bahnhof eingefunden. 


Fürſorge ha 
gierten dieſes Miniſteriums in Lodz Herrn 
Sewandoweti 40,000 Mark überwieſen. Diele 
Summe ifl zur Erwelterung« der Bibliorhet Beim 
Vollshauſe in Briezin beſtimmt. 
* Zugunſten des SGeneſungsbelms 
„Updromisto* veranflallet dee Verein „Bitur 
Cholin am Diendtan, den 8. Oſterfeſer g. im 
Konzerthauſe elnen großen Raul, verbunden mil 
zahlreichen Ueberraſchungen für die Beſucher. In 
Aubetracht! des ſympalhiſchen Zweckes, zu welchem 
die Elunahmen van dem Maut beftimmt find, iſt ein 
recht zahlrelcher Beſuch ſehe erwünscht. 
Selbſimordverſuch. Im Hauſe Kilinslie 
Straße 50 nahm vocgeſtern die 28 fährige Sophie 
E. in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine ſlarke giftige 
Flüſſiakelt zu ſich. Die Lebenömüde wurde nach 
dem Pozuanskiſchen Hoſpllal gebracht, wo au Ihrem 
Aufkommen gezwelfelt wied. 


Eingeſandt. 
Tauſend Millionöwki 
von Nr. 0,748,901 bie 0,748,080 ſowie 
0,817,881 bis , 18,200 wurden [dan am ver⸗ 
ſloſſenen Freitag vom Komitee der Pleblozitletterſe 
der Tramway angeſtellten ausgekanſt zur Verloſung 
unter den Beflgeen der Lolterleleſe. Da infolge 
des großen Yutereffes, das man biefer Lolterle eu ⸗ 
gegen belugt, mehr als die anfänglich profektierten 
100,000 Billets verkauft wurden, fo w. 0 
Zahl der zur Verloſung gelangenden Mi 

Lim Verhältuls von 1 auf 100 Loſe) nach genauer 
Zählung der verkauften Billets erhöht. Im allge⸗ 
meinen ift der Verkauf der Loſe ſchon beendet, es 
sind uur noch im Bure des Plebiszllkemltees 
(prze ſazd Str. Nr. 4) ſowle in der Kaffe der elel⸗ 


Nr. 


Koziuy, leiſchen Straßenbahn (Tramwaſewa⸗ Ste. Ne. 6) dle 


verbliebenen 20 Markilofe im aufe einiger Tage 
zu haben. Gegenwärtig werden Vorbereltungen zur 
Öffentlichen Verloſung getroffen, die in Gegenw 
eines Notars ſowie der Verlreter der Woſewodſchaf 
des Finanzamtes und des Plebiszitkomiteeb ſiatiſiu⸗ 
gen wird. Der Tag der Verloſunz wird durch 
offizielle Juſerate in den hieſigen Tageszeitungen 
bekaunt gegeben. 

Das Komitee der Plebiszitlotterie 
der Lodzer Tramway⸗Angeſtellten. 


EE 
Kunſtnachrichten. 


„Rozmaitosel“ (Ceglelnlaua 63). Henle 
und morgen um 3½ Uhr nachmittags finden 2 
Deutſche Aufführungen ſtalt. Das 4 altige Drama: 
„Die Waffen uiederle iſt von Haus Euglee 
dem berühmten Roman von Bertha v. Sultuer 
verfaßt worden, die für Nieberfchreibung dleſes 
Eutwurſes mit dem Nobelpres uusgezeſchnet wurde. 
Es ließe ſich viel über die Eigenar! und Borzüge 
des Slackes schreiben, allein die bekannten Dichter 
worte mögen hier alles ſagen: „Nur wer die Schu. 
ſucht keunt, weiß was ich lelde 1“ Bemerkt ſel uur, 
daß zu der Aufführung Frl. Gerda Falkeurled, die 
an Wühuen in Berlin, Lübeck, Graz, Mäheiſch⸗ 


Petrikauerst. 107 (im Hofe) 
(früher Wöloastiekastr. 95) 


empfiehlt ihr reich 
ausgestattetes Manu- 
takturwarengeschäft. 


Sperjalität ı Damenstoffa, 


Hühneraugen, Warzen uno verhärfere | e, e aer 


werden vollftändig ſchmerzlos ohne Schnei- 
den, auf immer beſeltigt. 


tewin, Lods, Panskaſtr. 18. 


Färbermeiſte — 
erſte Kraft für 

Wolle und Baumwolle 

Garn und Trikotage 

m. Merzeiterenn, Glanzmaſchinen (Elſen garn) 


vertraut, für Warschau per folort gegen 
"hohe Belehnung gelamıt, 


"Husfübel Offerten unter „Weg 980 an Ru 
dolf Moſſe, Warszawa, Marſchalkowska 124. 


Hall 


1308 


. Russka 
langjährige Leiterin des Schreibmaſchinen⸗Unter⸗ 
vita ei den Buchſübrnngskurſen des Herrn J 
Mantinband, empfieblt ſor 


büro für Minicinenabigriten 


und elt 
Unterrickt in Matdiinenfdreiven 


auf Daiinen verſch. Syſtems mit genauer 


7 Sonmiaflumg ſtatifiuden werden. 


ſſt, 03 Gaft 

en wird, Frl. Falken. 
und verſteht würdige 
Die ſibrigen Rollen liegen 
Der Billelvotverkauf geht 


rled ſpricht Herzenstöne 
Charaktere zu ſchaffen. 
in bewährten Händen. 

flott von ſtalten. 


Telegramme. 


Kardinal Gibbons +. 
Daltimore, 25. Mäcz. (pat.) Havad, Kar⸗ 
dinal Gibbons iſt geſlorden. 


Der Frieden. 


Die Oſlergtoce läutet ein. — Des Peſtes Pell’ner 
Feleden. — Wie follem ung det Frledenz freun. — Der 
endlich Kleben. — Ooch in dee Welt wrde immer 

3 kel. Schimmer. — — 
unfenft 
mären andre 
Der N 10 


700 

Gntope teilt, ufrleden macht 

Seiöwers Einen man gebellt, — 

Sleht man den Unzen weinen, — Und weiter fellen ſich 

bie @fter, — Die Großen als des Friedens Hüter. — — 
Man tämpft und teilt uad wi at fı 

die a in — ten, = A «6 wieder einmal wo, 

Daun treffen wieder, 


—6& eich an 
m bie Sterile — 0. Au % 50 n Ge. 
ruſt Helter 
Kirchliche Nachrichten. 
Coritulche gentelnſchaſt. 
Kotelut: ee 57 (Piomenadenfie,) 
7½ Uhr abend! Jugend andſtandt für Te 
Mu Männer. 
55 Oſterſonalez, 7½ Ur abends: Grangellumsverän- 
85 "fterment 


8 
Abende“ 


um 2 Uhr nachm 
evangeliſchen Friedboſe in Rokiele ſtatt. 


a Gastspiel Frl. 


Alten Werwandten, Freunden und Bekannten bringen NY 
lege daß am 25. März, 9 Uhr abends, mein i Mann, 
orgenber Vater, Großvater, Bruder, Schwager und 


Guſtavp Bekel 


im Alter von 56 Jahren fanft perſchleden iſt. Die VBeerdiann, 


8 ur; Rellgisſe Verträge. 
Eintrüt fret. 


Rech n. 4 ue Predigt, 


Senfation ! 


„Die Bafien nieder!“ 


Drama in 4 Akten von Hans Engler nach dem 
gleichnamigen Roman von Berta von Suttner. 
1 255 F beginnt Mittwoch, den 

Uhr abends an der ao 


23. a und 5-7 
tale, . Straße 63. 


Kaufe gebrauchte 


1982 57 


Ki; 4. IR Ei 119 Daggeg 


hal DI EI 


Hiace 


tel 


Die tiefbetrũbten Hinterbliebenen. 


S. eee de. 
AUndrzeſe⸗ Straße Rr. 17. 
Irben Sonntag, aßtne 7 Ußr, und jeden Mitte 


Oſtermen tag, 5½ uhr predigt 


„Rozmaltosche 


Ziegel-Strasse Nr. 63. 


2 deutsche Anfiährungen, 


Am Olterlonntag, d. 27. und Oftermontag, 
4. 28. ds. Its. 3%, Unr nachmittags 


Gerda e 


ur die Zranerane 


findet am 28. Mar 
vom Trauerhauſe Dolna 35 in Neu⸗Cpoſnd auf dem then 


4. Selle Nr, 84. 


Prediger DIN Feigen 


. Bellder- Gemeinde, j 
Panstalieate Nr. 56. | 
Dflerfonntag Prübgetießbtenft um 6 ußt Mosgenk, 
Borm, 9%, Uhr Kinderſtunde. 


Dealer Sabri 


sten l l 


elne, 8 hate 
bei 


ji 7, Daus, Ele 151 
755 Be [1 eu, 9927 Eh 
Nalchi nen: 


unſer kreu⸗ 


de evangelisän Praten der S. 


macht bekannt, daß dis von Herrn Dr. Wukadinowie, MProfeſſor und Ger- 
manift der Krakauer Univerſität, freundlichſt zugeſagten 


1775 über boethe 


am 2. 4, und 6. Mpril d. Jahres, au 8 Uhr abends 


1. Vortrag: ung, be 
orira, 


Buchhandlung von men Fischer. Petrikauerſtr. 47, 
abenden an der Raſſe der Aula. 


8 Die Prelſe der Plätze dir leden ar find folgende: 


Br — 


dor Erlrag Iſt für uwalide Soldaten u. für das Grelfengeim bemmt, 


Um tablrelchen Beſuch bittet 


3u kaufen geln 
grõherer 


Plaiz mit Mag 


oder Reſervolte ganz nahe der Bahn und möglichft 
mit Zufuhrgeleis, notfalls nur Pla. Offerten erbe · 


ten unter „Nafta“ an die Expedition 


WazuewFabrykantow. 


En Ohrzedeijahski dom handlowo-towarowy pod firma 


zung d. Konſtraktion u. Geltographie, erteilt auch] Jarmark Todakl prost o prayslanie ofert ma roane 


Unterricht in der Handelsarithmetlt. 


Lodz. Kilinstiſtr. (Widzewska) 83, neben der! 


Bolt. 


Eine perfekte deutſck-polniſcke 


Stenotypiſtin 


wird für die Marbinenfabrit C. Blumme und 
Sohn Aetlen⸗Geſellſchaft been Wllezat 
ver ſofort geſucht Bewerberinnen können ſich 
am 29, in dem Schrelbmaſchinen⸗Geſchäft von 
Guftan Schulz. Petrikauer 144, von 10 bis 12 
melden. 


5 1 
Großer Laden 
mit zwei großen Schaufenſtezn, anſchl. 
immer und Zimmer und Stüche mit Kequ 


eiten und Zentralbehelzung im Zentrum der Stadt 
jelegen, ſſt abzugeben, Off unter „Laden“ an die 
. Blaktes 


erbeten. 


unter 4e 2488. 


towary, Kupujomy i przyjmujemy na sprzedas komi- 
or 2 9 aalen A Asckuracja od ognia 1 

kradzieiy. Sprzedajemy hurtowo 1 detalieznie naszym 
stalym odbioreom. Bronistaw Jagoda, ulica Piotr- 
kowskn 44. 


Banmmollipinnereileiter 


allgemein-teöniich und fachmänntfh gebildet mit 
In⸗ und Uuslandprazis, ſucht Polten. Gefl. Inge 

bote find unter N. R 1888 an dle Sac 2 
ds. Blattes zu richten. 317 


Größeres Quantum 


cen Bienen - Schleuder ng 


kryſtalliſtert (hell) ab Lager Cod ſofort zu verkau⸗ 
fen, auch teilweiſe. Angebote mit 9 an 
Unnoncen-Büro „Par“, Pozusd, ul. Ryverska 112 8 


Gintellung des Stoffes iſt folgende: 
Einleitung, der dil Jauſt. das Volkebuch von Dr. F 

das „Fragmente von 1790, der erite Tell 
l, Schluß. Der Verkauf der Eintrittskarten 
findet ftalt, bei Herrn Arno Dietel, Drogerie, Pekelkauerſtr. 137 und in der 


50 Mark 


1304 lowo, od 241 8-0W. od 24 18-0 w. 


203 Ber- 


Manis- mind Bücher 


biverien Inbatts, (Eneoflonä. 


N . 17,2 
1, Ein. . G. 


si zig! 


aut erdalten in verlaufen, 
Neu-Moklele (Tram- Unſchlutz) 
Fabrik Müller. Zu erfragen 
bel Qutder. 1208 


Ein Bhotontapfimer 
Apparat 


18%24 em. mit Görtz Ko⸗ 
Linear zu verikauſen 1985 
teifanerjtr. 240. 


Möbel: 


888 mit Matrazen. 
1 5 an Kn 15 
Tudle. . 


Serfauten, Dei 
* W. 4. Front. 


Sams, 


„Faust 


in der Aula des deutſchen 
auſt. 


ſowle an den Vortrags · 


der Doritand. 


ckt 


10 Jaber alt, der füreißen und 
keien tamn, bittet um end. 
weise Belaältiauna Hndesein 


a 
dann "an 


Eine gute alte 


Violine 


preiswert zu n 
Dluna 12, W 1 zu de- 
Natiger DIEB e ede bis 3 Uhr nachm. 


Dichte t 


mit an let 


ds. Blattes. 


Korespondenejg 1 life- 
7 8391 nolska Draz nau · 
I handlowe 
zaröwno fizykg 1 matymar 
tykg w zakresie -szköt 
Srednich, wyklada dotych- 


ezasowy dyr. gimnasjum. per iofort geſucht. Bo- 
Kursy pölrocene 1 irzy- 
mies. ine Wisdom: Na- morsta @0. ____ 1285 


Ein aroher 


Schuppen 


zu vermiethen. — Mad⸗ 
wonsta 84 b. Wirt 


Bertonie 


n 


4 grober Kundſchalt wegen 


wrot & 8. I p. front na 


1 Grundſtück 


Beftebenb aus Haus mit 
Neſtauranteinrichkung. 5 
Morgen Land, Obſtgar⸗ 
tem, Fiſchteich, bel Oſtro⸗ 
wo gelegen, abreiſehalber 
„bet en Ries 
et ofimann, Gdan⸗ 
ska (Diuga) 121 1287 . 


PIES 


rasy wilezej jest do sprzo- 
dania,“ nadajacy sig du 
skladöw, sklepöw, lub far 
bryezuych podwörz. Jul- 
m. 39 Ludwi- 

1200| voice 


Farbapparaie 


2, Hof. Syſt: Obermayer in verſchledenen Größen; 
trifugalpumpen in Grau- und Rotguß; 
klötzer zu Waſchmaſchinen, 


Walken — empfiehlt 


Cen⸗ 
Eichen⸗ 
Zyllndetbelege au 
C. Bernhardt 

Zakatnaſtr. 62. | 


1 bis 2 möbl, Zimmer. 


im Zentrum der Stadt geſucht. — Preis Neben 


ſache. 


Offerten unter „A. M.“ an die Exp. d. Bl 


„Ein beine 


San gebildet, mit in⸗ und ausländiſcher rar 
bleſigen Geſchäftskreiſen gut eingehiinre 
87 in un aröheren Waumwoll⸗Stranafürbdecek 


Stellung. 


ff. ub. C. * 


an d. Ero S. DL, 


E 
Guts⸗ 
Verwalter, 


mit guten Zeugniſſen, 

welcher Dielandıwirtichaft 
I Deutſchland (theore⸗ 
tlich und praktiſch) erlernt 
bat. ſucht per ſoſort En 
kung. Offerten 5 89 55 1 


9.” an die E⸗ Verb. 
n 
n 


Napola mo lor zur; 


zu Bertaufen 1 
5 W. 5 


gaben Cl 


Web Wobunag wie auch nar- 
cledene WÖbel find dofoer 
absuneber. Werritauer 28 


Dr. MH. Skrauowska 
Felauer 


ohoroby koblece i aku- 
szerja od 3½—5½½ Ro, 
wadowska N 1. 1314 


A Pissiemastinen 


für Kleider und Frauſen 
zu verkaufen. Näheres 
Lulſenſtr. 38 Wob. 4 15 
3 | vormittans, 


een. m 


tn Zentrum der Stabt, 
an einzelnen Herrn per 
e | {ofort zu vermieten. 7515 
4 ſe unter „L 207 in der © 
gv. b Bi. miedergudegent, 


Ein fapklalkräſtiger 


Kaufmann 


möchte duch Bet einer Weben 
. 10 4015 Ah Berkauf 


bie bie BED. e e er A latte 


[Stlaudermashine 


mit Ahrwfertrommel, 1. Dieter 
Durchineilae nub din’ LEERE 
moro „ 1 U. e. c 

Hau pete en all eriranch 
In ber Web. Ba. Blattes. 1848 


Wegen Adrelhe verkau · 
fe preiswert einen 


Reiz, Kostüm, Inkl 


etc, Baum, Alela Kos. 
eluszei Rr 57. 8. 1318 


Rinder - Faulen 


(Fröblerin) das gut pol⸗ 
üiſch ſpricht, 22755 Über 
gefuchk. Off. unter Bub“ 
an dle Redaktion 


Gingcarbelteter. ſtrebſantes 


kaufm. Beamter 


21 J. alt wünſcht leinen 5 
entern Masten dit wie 
ſubern Epgpaliiät: vo 

Unch batten Horselvom, 


aueiit. Geſt. Zuſchk. 
ds. Mt. under S 
erbeten. 0, 108 


28 verihiedeue Wirt 


b 


K. Selte Mr. #8. „Neue Dobaer Beltung⸗ ’ Sounlan. den Pr. MAra 1921: 


L. TRAISTMAN | 


Neuſieilen eingetroffen. . Fetrikauer 81. 


Der Beaditung empfolllen: 
Die reichhaltige Abteilung für Sommerstoſſe. 


2 


Jüdisches Theater 


— — In der Baptiftenkled Lodz, Namralite, 27, findet am 1. 
Rozmaitosci za]; 2 32D 2 R D Y 3 U K 66 Oſterfelerlage a CE or mittags ein ! N 


= m 
‚Heute, B Uhr ad. dran, Legende von Sl. AU-nsti u. d. Titel 7 


I ne an der Kaſſe des Theaters von 11—2 un. von 2 Ubr nachm. 


III Im Geſang- 
—— ni Göottesdienit 


2 Oftertelerlan) um 4 Ude Base! | Hatt. 


findet in der Türnballe Jatatnaſtr. 
| Eintritt frei. 


_ Zlegel-Strasse | 03. 


Gum, Inh, Klehen-Oeianguerelu 
det Trlnllallsgemelnde. 
Sonnabend, den 2, April findet Im eigenen 


7 aa f Bereinslokdle, Konſtankiner 4, ein 


=> Interhaltunasabend 


dend. Im Programm; che und 
. 5 i Wan des Theaterl des 


„In Dertretung“. 


Nach der n gemütliches Belſammenſein. Durch 
Mitglieder eingeführte Wäſte sind wiutommen. 

Dis Dermwaltung. 
Eintrittskarten im Vorverkauf in un ee bes 
ren J. Winkopf, Petrltauerſtrahe Nr.! N 


br. 82, ein großes 


Oſter⸗ Vergnügen 


mit Tanz ſtatt. wou alle Mitolieber nedſt Ange · 


75 Weleda Mllaber eingelfpete Gäste will — g 
—— Das Bergubgungstomirez. { 1 
1 Lodzet een Veet, Mela“ 1 


un one ia 0 0 empfehlen ihre fertigen und nach Maß anzuferti⸗ 


7 Ubr im 2. Termin die genden Damen⸗ und Kindergarderobe. 
General » Versammlung Sienklewiozastr. 46 Era tm 
ſtatt. 


Die Dermaitung. 


Der verband der Jabrilmeiſter⸗ a eee 
Ersfklassiges Damsn-Schnelder-Afelisr OGLOSZENI 12. 8 

Magistrat. — Wydzial Zaprowjantowania AMlasta podaje de 

der Republit Polen A BEER a Te 


begeht am 3. April d. J. die Feier des Petrikauer Strasse III. Magjstrats 
Fi, Bekanntmackung. 8 


3383, en . u Bekanntmadıung. 
30 0 fähigen Bei chens „Doctichten 5 Zu meinem Pelzwaren⸗Geſchäft G 


verbunden mit der Fahnenweihe. |MUGEN Schlagen U. Muftern, Keyaraturen | J. Tiger Petrikauer-strate 29: V 


von Schützen, Bäumen u. ander. Tollen, übernimmt 


nach nach folgendem Programm: ate ältelte rodzer Webutenlilien-Fabris ſpezielle Ab⸗ 5 err en · hũte große e wat 


teilung für Faſſons, d 
5 Peer A de fee Jag e C. 1. Begotd vor I. Betold Lord. A. Jul. Lb, Karola 3. andiſche zu möblorn Pieifen, Zur geſüllgen Beachlung: befige eine 


2) Um 12 Uhr Ausmarſch mit der Fahne nach der hl. Sofefskirhe große ükjahrs-Pelzla en. 
an der Ogtobomaitr. 22; S. Liber man Ach Frühj Peizias 
3) Um 2 Uhr Ausmarſch aus dleſer Kirche nach der St, Ttiulta⸗ Krawier damski 1 Appretue und Färberei Indus ſethſtändigen 
tiskirde am Freiheitsplatze: . 41 > 
4) Rückführung der Fahne nach dem Verbandslokal; 75 251 ee Ber 12 10 0 2 
5) Gemeinſames Mittageſſen geladener Gäfte und der Verwaltung⸗ ee 5 5 | 
mitglieder im Lokale der Freiwilligen Feuerwehr, Nonſtantmerſtr. 4. kle na sezon wiosenny, Obstalunki w- ® 
6.) Abends um 8 Uhr in demſelben Lokale Gefellidaftsvergnügen. konywa z wiasnego sro powlerzonego ä 
Die Herren Mitglleder werden um zahlreiche Beleiligung bei der 5 
Feier 5 e ee — 1 er ach a nn en 
, Eintritt zum Geſellſchaſtsvergnuügen gegen Vorzelgung einer na⸗ t be d. bisherigen Tutigtelt und 
mentlichen Einladung. ? a . bee ur RER GERN J. nue art, . niedernulegen, 


Die er 


1117777 ———  — 
Sr user [OSPODARSTWA Dünne f Dertretung l.] Si Jun 
Den Tal- u A, Dee Z ann „ „für Pomerelton. irre 


Ai 
Ul-cie Retro. Seraktikgnucag, Wberiien"t Vertretung . —— 
3 . 
ate won nirc erhen Safer zahnarzt 


a — Alüc-Lieberstann N 
4 üchgeken 

Dr. M. SOLDFA 23 eee, 

Haut» und venerische Kranichaiten, | Ölupnaltt. 5, W. 14, 14. 


vawadzha-Strahe 15, Ecke Wulczanslıa. Pnaigien 
& tunden: Bon 0—12 ulttags und von 
e ec ene, ſur Damen var 7 — 0 Hot meblzlniſche: Harn. Blut elk. 


leder Art, nach der Wutfteung | 9 Bach g, Sonntags nur ven 9 ia ſeſb. und nemiin-teihuie 
der eigenen Prelsliſten vom Yabr 8/8. 20 roki. D. U. Z. O. E zu N 31, 
0 N: 1921 unt in den Nlederlagen ra —— — Maplstar N. Schatz. 


Jaſinskt, die ſeit dem Jahre Wi EE rale 37. 
1870 in Yencaven und Lodz. An wi f Wil — — 
drzelaſtr. 10, geſübrt werden I 1 er in Hant- u. veneriihe Neautpeiten 


Wee tolfenios auf Verlaug. 


Honsinder in 


Am 2. Oſterfelertage nachm. 3 Ubr veranftaltet unſer Ver⸗ 
rein im eigenen Vereinslokale an der Andrzefaſtrabe Nr. 17, ein 


difer-Dergnügen 


verbunden mit Eboraeiang, au übrung und humorlſtiſchen Vorträgen und 
darauffolgendem Tang, mae ale unjere Mltglieder mit ibren werten 
Angehörigen ſreundl. einladen. 

Die Derwaltung. 


N. B. 10% von der Neinelnnabme find zu Gunſten der „Swiecona+ 
Feier für unferen Soldaten ia ft 5 1281 


EEE 
Damen- Schneider Atelier © 
SCH. KACZKA 


Banedyktasir. 10. 
Frühlingssaison begonnen ! 


dle gut kocht, bei hohem Gehalt per fafort ge. It. S. Maag 
SS eg füge. Zu melden Petrikauerftraße. 272, von Konitantineriig, ter 12 
) Dimtig für tia für die Damenwelt! ( 7-9 abends. Won 9-1 und 6-5 br 


Das Damenſchneider⸗Atelier von Damen Don, 


Konfirmationsgeſchenke „ 3 


2 . 
eren Danorsta en Bora ö forreſpondent, A. Nel. 1 1 fl 
empfieblt ſich zur Anfertigung von Damen- 00 fn! 4 N. 
j ee flänteln aus eiscnen, (mie ‚an ke keene Lan, e zu, ati A has, Der rcönfrne 
vertruuten Stoffen nach neueſter Mode und 5 nröheren Fabrik geſucht. Off. ſub. 8. 44. „au die 1 e 
mäßtgen Breiten. d „diene Ledger gelung 1274 ele aa 

me 2 = : = w 81. 3. 

65 Eine perfekte Ködin, Da“ KAUFE ct : 


evangellſch, für das evangeltſch Serantenhaus kann 


® em nden in großer Ausmabt zu mähigen Breiten die Zucg- and Kunitdandrun ſich melden im Haufe der Bar igkeit Pulndena n 6 Mang f 90 
N 1 = > 1 I 95. 45 Gehalt nad Seren u Het Wied Galater, Gold. silber, Yiamaafen, Perlen, zur navaardetten em cht 
EA INT a IN SO ein Jüngling oder allelnſtehenger, chriſtlich getun- alte künſtliche Zähne und Garderoben. Zable qute Ba 7 
n X * L, xt ter Wann, der iich der Rrautenpflege wibmen Preite, Bitte 10 zu überzeugen Aonitantineriie.T Sophie Gleizer 
möchte. aeſucht. 11870 kechte Dirtaine, 1. Stock. 7. Mitte Patelkausrete. 116, V. 2 


Ein gewandter, 


— 


2 


eue Enger geltung- 


Dankſagung. 


Zurückgelehrt vom Grabe unferes undergeßlichen Baters, Großvaters, Bruders, Schwiegerſohnes, Schwagers, Onkels und Batter 


Eduurd Majer 


drängt es uns, Allen für die Beweiſe liebevoller Teilnahme zu danken. Insbeſondere aber danken wir Herrn Paftor N. Gundlach für ſeine troſtreichen 
erbauenden Worte im Tranerhanſe und am Grabe, den Mitgliedern des Kirchengeſangvereins der Trinitatis⸗Gemeinde für ihre erhebenden Gelänge, den 
Herren Ghrenträgern, den Rranzipendern und Allen, die dem lieben Heimgegangenen das Geleit zur letzten Ruheſtätte gegeben. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


- 47 
Adela -Jadwiga 2 Koslossöw Bemowa 


Zona sekretarza gimnazjum panstwowego im. M. Kopernika w Lodzi, 


krötkich lee eietkich elerpieniach zasnela w Bogu dnia 28 mares r. b. o godz. 5.15 po pol. przeäywezy Ih 35. 
3 Wyprowadzenſe 1 5 zwiok z doma prsy ul. KIlläekiege N 109 odbylo sie w Wielka sobote, dnis 26 b. m, ne Sterym Omentarzu Ewanglelickim, o esom 


sawisdamisja krowayeh prsyjaciöl 1 anajomysh posusiall w glgbekim 
NMaz, dzieci i rodzina. 


Samen | : ; 


eigener Produktion und 
der franzöſiſchen Firma DOWarz 
Vilmorin-Andrieux | 


2 ysiwo Ägrarno-Osadniczz 


die erſte podolilhe Blu- we Lwowie, ulica Halicka 1. 21. l. p. 
mene u. Gemülsiamens adros telegraficzny TAOS Lwöw. 


unter Leitung 
2 Na mocy upywatnienia Gföwnego Urzedu Ziemsklago 
W. Jankowski |» Warssewie, 2 listopada 1919 L.: 9188 1 19 styeania 1921 L: 140/0r 


. Przeprowadza parcelacie: malatköw ziemskich 


na terenach calej Malopolski 1 powiatach: Bilgorajski, Toma- 
szowski, Hrubieszowski Zamojski, Cheimski, to- 
dawski, Bialski, Siedlecki, Bieiskl, Bialostocki, So» 
kolskl, oraz na terenie powiatöw polotonych na wschöd od wymie- 
nionych i od graniey b. Galieji. 

Towarzystwo organizuje grupf osadniene maforolne, celem 
osiedlenia ich na obszarach do sprsedaz prsezuaczonyoh, tworzy take 
N srednle jednostki gospodarcze, wykonuje wszelkie do celu tego zmie- 
Die tlefbetrühten Eltern Reste rzejgee roboty en 8 8 watwia osadnikom 

tnebyeio materjalöw budowlanych, wrglednie gotowych budynkéw, 
Jhamund und Dandı Raabe geb. Henle 85 N Reste a wyrabla er na are i uruchomienle gospodarsty 
een, R = a swentualnie - zakupno gruniöw. 
10 Towarzretwo posrodniery takte wWrazie potrseby w udzielaniu 
.Ikredytu Wiaseieielom döbr ziemskich na cele odluania majatköw na 
parcelacje przeznaezonych. 


Wszelkich informacji udzella sig pisemnie lab ustule w biurze, 


Ziefbetrübt bringen wir allen Verwandten, Freun- 
den und Bekannten die Trauerbotſchaft, daß es Gott 
dem Herrn — —— hat, unſer liebes einziges Toͤch ⸗ 


terchen und Schweſlerchen 


a im zarten Alter von 1 Jahr zu ſich in die Emigkeit 
abzurufen. 
Die Beftattung der irdiſchen Hülle unſerer teuren Entihlafenen findet 
am Montag, den zweiten Oſterfelertag, um 3 Uhr Nachmittags vom Trauer⸗ 
hauſe Gluwnaſit. 17 aus auf dem alten evangeliſchen Friedhofe ſtalt. 


PERZZIZZZZIZEZ ZN ZZ ZZ ZZ ZZ ZZ ZZ ZA ZZ ZZ 


0 5 5 R * 
2 Fierwsza Kralowa Wyiwörnla Oporniköw HE 
: s. KLEIMAN : [= torte = Maschinen Fahrik H. BERNDT & Ba. 
7 für Anengs, li. 
2 WARSZAWA, bra nn 31, der wm l. 138—28. e 8 udn Pine Mr. U. 
® In . 
es rozeuszulkli vegulatory i  sialege 1 zmiestange 1 = a 2 ; 
ykonaniu plerwszoı = 
ix Preewijenie i nd ae 1 dynamomasıyn! ———— |, J. 1] Beat ö. Bohrmaldinen für jhneflen Lauf in versch. Sroßen 
1 Univ 
AAA e Laber. 
- HERREN - SCHNEIDER - ATELIER flfblel-Techniker dee Dale de wart elite 


beſonders ſ. Montagearbeiten außerh. der Werkſtatt. 


Holzvearbeitungsmalfcinen- 
Liefert kompl. Trans miſſſionen ſowie gefräfte Zahnräder, 


KOPIE 


PLANÖW. RYS-TECHN.etc 


. KRYSZTAL une, 


zakenn #USZ Lodz. PETRIKAUER 24, Front, II. Et. Fonftantiner 17. 11315 
We 


Di 1 Ein Halbverde 
Die Sommersaison hat begonnen anf e 5 


Noe. Vorzügliche Ausführung. Prelotka 


— . 
4 auf Gummirädern und I K f d E 
ara See | In Kupfer und Eisen 
ü eiche = Britichte, 
i N es a en . 3 Tipekenkalandertrommeln, Schlichttrommeln, Centrifugel- 
| Damen-Scneider als Warschau Rauen 1 ver. kassel, O erapparate, Centrifugsipumpen, Rohabgüsse 
immt fe deut⸗ zur Gi b. . in Rot; rbronce, Messing, auch fertige Armaturen, 
ö 1 555 fine Rn Jungen 8 5 8 7 Daſelbſt ſind ſertige sowie sämtliche ins Fach schlagende e an eigenen 


jeneim Junge von 10 5 Gummiräder und anvertrauten Materialien empfehlen 
een. Diüb. darch . © 1 Magazin und Werkstätte [alle Musmefungen in nu- 


für aller Art Damenbekleiäung - er Qualität. zu konkur⸗ 2 

Große Auswahl von fertigen Wa- F b k t n 1 d 
letots, Möten, Blsufen, leidern | | E F. CRSTEI N 0 Z, 
= und Sweaters. — 25 


Alexander Schindler, Glöwna 11. 


* 


E 


Til SIS0L0 


5 


1% P. S. und eine Wölezahska-Sirasse N 224. 


Wolfskündin 


aufen bei Seiler. Konſtantynow. 1264 


Kostenanschläge auf Wunsch. Prims Referenzen. 


* v 


Salle Ne 19, 


Die Zultner anf Eindenhöhe, 


Roman von Reinhold Ortmann. 
(Machdruck verboten), (86, Bortfepung) 


„Da du den größeren Vorlell hätteſt, und da 
elne geſchledene Frau ohnehln von der Geſellſchaft 
auderd angeſehen wird, als ein geſchledenee Maun, 
wäre es deine Pflicht, die Schuld auf dich zu neh⸗ 
men, die das Gele verlaugt . 

„Und daun 7 — Elues haſt du bel all deiner 
Ungen Ueberlegung doch außer acht gelaſſen. Wenn 
ich, wie du es mie großmütig feeiftelit, künftig 
ganz meinen küüuſtleriſchen Neigungen lebte, woher 
ſollſe id; die Mittel nehmen, den Auterhalt meiner 
geſchledenen Frau zu beſtrellen 1 

„Auch daran dachte ich, und dle Autwort iſt 
eigendlich ſelbſtverſtändlichz ich würde unt dann in 
eine Scheidung willigen, wenn deln Ecblell dir un⸗ 
geschmälert zufällt, und wenn du dich verpflichteſt, 
mid mil eiuer angeneffenen Summe jorgeufcei zu 
machen. 


cue Dodaer Rellung- 


Achim“ antwortete nicht; aber er [ah ſie lauge 
an — mit einem Blick, der nun auch Ihe langſam 
das Blut in die Wangen trieb, 

„Du haft recht,“ fapte er endlich, „Als ich 
dich zu uleiner Bram machte, hielt ich dich in der 
Tat für elne andere, als du biſt.“ 

Troßig warf ſie die Dberlippe auf. „Ich 
weiß wohl, daß ich die ſetzt als ein erbärmlichen, 
nelogieriges Geſchöpf erſcheine; aber es Tann dit 
nun ja nur um jo leichter fallen, auf meinen 
Vorſchlag und — damit wir und von Anſaug an 
recht verfiehen — auf meine Bedingung einzue 
gehen.“ 

„Muß es auf der Stelle fein?" fragte er, 
feine tiefe Erregung mühſam hinter ſchmerzlichem 
Hohn verbergend. „Gleich in dieſer Stunde 7 
Während der alte Maun da drinnen, um deſſen 
Erbe du mlt mir ſellſchen willſt, noch atmet und 
lebt 7. 

Mit der Beharrlichkeit einer Frau, die ihr Biel 
unverr lickt im Auge behält, gab Sigue ſich den 
Auſcheln, feine Frage ganz ernft zu nehmen. 


wiunen und zu verlieren ſſt. Ob on ed ſetzt noch 
geſchehen loſſen willſt, kaß ſin deln Maler van 
feinem Freunde Bennewitz, nolarſelle Schenkungs⸗ 
utkunden aufſetzen läßt, um dich und delne Ge⸗ 
ſchmiſter zu Vellern zu machen, haft du zu ber 
denken z es iſt nicht nur deine geſläherte Zukunft, 
ne dabei anf dem Spiel ſleht, ſendern auch deine 
Frelbelt, Von einem armen Manne köunte ich 
mich Freilich nicht fcheiden laſſen z aber ih fürchte, 
daß Ich ihn keine ſehr bequeme Ge ſührtin fein 
würde.“ 

„Geung 1“ brpuſle er anf. „Laß mich ſe ht 
allein. — Doch nein. Da du dich fo oft deiner 
Enfrichtigkeit rühmſt, fo antworte mir noch auf eine 
Frage. Geſchah es einem anderen Maine zuliebe, 
daß en dich ſetzt fo tief vor mie erniedrigt haft? 
Iſi der, den du mie zum Nachfolger geben moͤch⸗ 
teft, vielleicht ſchon zur Hand 7“ 

Als fie ſchwieg, trat er einen Schritt näher 
auf fle zu und müßte ſich, Ihe in die Auzen zu 
ſehen 1 „Ich fing mehr als einmal die Blicke auf, 
mit denen du Doktor Germerlug anſahſt ; ich kenne 
dieſe Blicke, Sine. Und andy die Heim lichkeiten, 
die du beſtändig mit ihm daft, eutglugen mir ulchl. 
Antworte mir : Iſt dein Gewiſſen rein 7“ 

„Ach, Nartheſten ke rlef fie, fo ungeß am anf. 
ſpringend, daß der leichte Singl umflel. Und 
daun, ludem fie ihren Maun mit blitzenden Augen 
auſah, ſprach fie haſiig weiter: „Statt meine 
Blide zu belauern und melnen Handlungen nachzu⸗ 
Ipfiren, follteſt dn lieber auf deine Schweſter acht⸗ 
geben, die fo unſchuldig durch alle Anfechtungen des 
Bühnenlebens gegangen iſt. Sie Ift es, die feit 
dem erſten Tage ihres Hierſeine mit Germering 
llebäugelt und allerorten mit ihm zuſammenſteckt. 
Sie ſollleſt du aufs Gewiſſen fragen — nicht mich le 

„Dazu habe ich keine Veraulaſſung. Gerda iſt 
die Herria ihrer Eutſchluſſe und ihrer Hand.“ 

„Auch ihren Hand? Ee wäre dir alſo alt 
Achwager willkommen, der Bauerndoktor von Tier 
fenbenun ? — Nun, ich ſage dir, daß ſie ihn nicht 
einfangen wird. Es wäre beſſer, daß ſie das nutz ⸗ 
loſe Spiel aus freien Stücken aufgäbe, denn fie 
wird nichts als bittere Euttäuſchungen erleben.“ 

„Was kümmert dich das 7 Füßlſt du ncht, 
wle ſchwet dein elſerſüchliger Zorn dich verdächtigt #* 

Als fühlte fie es In der Tat, nahm Sie ih 


„Nein — ich verlange keine fojortige Ent. plötzlich zufammen, „@iferfuht 7 O nein l“ faßte 


ſchließung. 


Aber ich hielt es für gut, 
zeitig datüber aufzulläcen, 


di icht 
was für rd 


dich zu ge⸗ 


TEKONALISIE 2 


N 


er N 
SEAT TERANICZNE Pas Ad 
Je 808800 


tie mit ſpöltiſch Überlegener Ruhe. „Der ſchöne 
Doftor kaun mir nicht gelähelich werden; auch 


00, 
he 


Hohe 10 Mx. 


deutsch). ”ı 


Posener Fandelsadrest 


für das chem. prenss. Teilgehletn. 
— —— 


Wir geben zur Posener Muster- 
messe eln Hondeisadress- 
buch heraus, dass in besonders 
hoher Auflage in polnischer u. 
deutscher Spraolio über 
Polen verbreitet wird, 
Das Adressbuch stellt eins un- 
gewöhnlich günstige und 


mirksame Anzeigenaelegendeit 


dar. Anzeigen für die Gesamt- 
auflage kosten dle 3 gesp. mm. 


8250 Mk. 25 500.— d. 


schlagseite od. farbiges Papier 
100% Zuschlag. Von l &. an 
unentgeltliche Aufnahme 
alphab. u. Branchen- Register bis 
2 Kolonelzeilen In poln. oder 
deutschen Text, 

Zelle 80 


Schluss d. Anzeigenannahme: 

18. 4 
Bestellungen sowie Anzeigen- 
aufträge nehmen entgegen sämt- 
liche Anzelgenoxpeditionen u. 


Goschäftsstolle d.Pos.Honest. Kaclr, 


Poznafi, ul. Gwarna Nr. 18. 


rte, Kundſchaft wird gebeten, 
eſſe Beſtellungen anf a 


Konpresspolen, 
m 


a 
5 


Sanz 


Ausland 12 Mk. 
(200X126 mm) 


im 
1 weitere 
x. 


1924 


fter⸗ 


verbunden mit Geſang und Tanz, erlanben wir uns, alle Mitglieder nebſ 
Angehörigen ſowie Gönner des Vereins höfl. einzuladen. 


ſtaltet unſer Verein im Lokale des 
er St. Zrinitatisgemeinde, Konſtantinerſtr. Nr. 4, ein 


ı 97, MArt 1021 
Werblat genug in deu Aber n 
tietalfen auzuſehen; des 
iſt er ſicherlich nicht. Abe 
en noch ag ein Gited beſuer 
uin ich nicht, daß Serum ſich 
Menſchen neillert, Frage 
uicht ebeufo deukt, 


weun ich plellelcht Ku 
haße, um ihn mit N. 
Mann meiner Träum 
ich fühle mich el 
Ramilie, und d 
an ben unbedeutenden 
deinem Water, ob er darin 
wie l.“ 

U cim machte eine malt abwehrende Selle, 

„Laß es genug lein. Ich blu mit in der 
Verfaſſung, ouch darliber noch mit die zu eden. 
Und ich brauche Zeit, um mich auf die Komgole 
vorzubereiten, die wir von nun an den anderen hier 
werden vorfpielen müſſen.“ 

Sie wollte etwas autworken, aber fie hielt es 
zurſſck. Und als er ſich wieder ſeluer Staffelei zu 
kehrte, wandte ſle ſich mit elne m Achſelzucken zum 
Gehen. — 
: Glücklicher, als fle es nah den Eindrücken des 
erſten Tages erhoffte, ſchlen ſich Gerdas Leben auf 
Eindenhoöhe zu geſlallen; fie glaubte am die Beſſe⸗ 
tung iu ihees Vaters Befiaden und an feine Ver⸗ 
zeihung. Weun er fie auch nicht 
behaudelte, fo verhielt. er ſich gegen fie doch nicht 
anders als gegen Erlka und Signe. Ee fah es 
offenbar gern, wenn ſie mit legeud einer Hand⸗ 
arbeit bel ihm ſaß, und es geſchah nicht ſellen, 
daß er ihr dles oder jenes aus feinen an Erinne⸗ 
rungen reſchen Leben erzählte. Auch von ihrer feikh 
vetflorbenen Muller sprach er zuweilen bel ſolche u. 
Gelegenheiten, Und daun konnten wohl auch weis 
here, berzlihe Tone in feiner Rede aukliugen. 
Gerda fühlte, daß der ſchelubar rauhe Maun lu 
ſeiuer Liebe ebenſo beharrſlch war wie iu ſelnem 
Groll. Und als ſie einmal, da fie mitten iu der 
Arbeit den Kopf von ihrer Slickecei ergo den, ſelnen 
auf ſie gerichteten Augen begegnet war, hakte ſie 
einen ſo warmen Blick aufgefangen, daß fie dem 
Trieb ihres Herzeus nicht halte wlderſtehen kön nen. 
Alles beifeite werfend, war fie auf den Vater zu⸗ 
geellt, halte die Acme um feine Schultern geſchlu le 
gen und Ihren Kopf au feine Beuſt geborgen. Mus 
kot feiner oft“ erklärten Abneigung gegen Rühr⸗ 
{genen hatte Bernhard Falkner ie ulcht ſewe hel. 

„Nun — nun le halte er freundlich gefagk, 
als ee das ſchluchzende Erbeben ihres Korpert 
fühlte. „Eln fo großes Mädel wied doch nicht 
weinen, Noch dazu ohne alle Urſache. Wir fund 
ja wieder in Ordnung mileſuauder.“ 

( Foltſetzung folgt.) 


Gejang- Betein „Geng. 


mit Zäctlichkeit 


Zu dem am Montag, den 28. dſs. Mon. 
(2. Oſterſelertag), um 2 Uhr nachmittags im Wel⸗ 
ßen Saale des Grand⸗Holels (Eingang von der 
Krulkaſtraße) ſtattfindenden 


Die Verwaltung. 


Männergeignaver. „Ciulagl., Lodz 


Am 2, Oſterſelertag, . e Br 
irchengeſan, n. 


verbunden mit Chorgeſang, muſtkaliſchen und humoriſtiſchen Vorträgen und 


fjerren · Garderoben 


möglichſt rechtzeitig aufzugeben. — Anfertigung nach 

Maß aus eigenen und anvertraulen Stoſſen zu 

toliden Wreilen. Harl Kühler 
Giowlla- Straße 27. 


„Pplomiert.Herren-Schneider 


A. GELASSEN! 


darauffolgendem Tanz, wozu wir alle unſere Mitglieder mit ihren A 
hörigen, die uns beſteundeten Jeteine ſowle Gönner unſeres Bereins 
ſreundlichſt einladen. 


Die Her waltung. 


ift bie Ks höhfter Gattung, gefertigt aus 


ZORZA natürlichen 


ZORZA 1 die einzige Überfettete Paſta. Ueberfinh an Fett [hüpt bas 
110 12 10 öchentiid jebraucht zu werden, 
en m ra 
ZORZA Yen 77 1 55 0 g upden . 
an di n 
20H eb, fg. e d ee den weich a a 


ZORZA 2 e eb n dne de aeg mehrmallgem Gehraud 


NB. 18% von der Nelnelnnahme find zu Gunſten der Srolsconds 
Feler für den polniſchen Soldaten beſtimmt. 
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Lenne 4 


1 PP ˙ A PEST ER. 
— ZUM ERSTEN MALE IN Lob Konzert-Saal, 


Bonttan. nen Er, True fi „Bere Lend err. 


dent u blend dun Drake Oſter- Progrumm: au hene dunn 


„De Briganfin von Coſtiea“ 


Senlations-Drama in 6 Akten mit charlotte Böcklin in der fanptrolle.— — Die Handlung ſpielt in einer Hafenſtadt Amerfraz. 
Auſeng ber Vorſtellungen zu den Felertagen um 3 Uhr nachmittaga 


Täglich an den Feiertagen, um 2 Uhr nachmittags, an den Wochentag, um G½ nachmittags 


(inder: Vorltellung egen, 


Fee eile. u. Morgen. 2BOr. || 946 Ausserdem reich ausgastatteter Konzert - Teil. 
BAGATELA 00 A 195 Ma bm | „Der int verrückt 2 — — Sinai — Brnnarehn, rde Leunnrd. Zora Tokarana, 
. und. 830 Uhr Abend. || Fomöble ini Akt mit R. Gierasihukt in der Hauptrolle. — — a. 


e 


Dzielna-Strasse 19. Dzielna-Strasse 18. 


findet am Sonntag, den 3. April 1921, ein 


er der Benennung: 


Gloßet Aplll- Mestenbal „Bei is Fabius 


ftatt, der von 11 Uhr abends bis zum Morgengrauen dauern wird. 
Die geſamte Einnahme it tur das walſenkaus an der Pomorska (Srednia 91) beltimmt. Sr Tläheres in den weiteren Anzeigen. 


N ö 1 Led e N ö Berſchledene Ueberraſchungen. 
. * eee Anfang 1122 Uhr abends. 
e e ee Eintrittskarten in der Kaſſe des Konzerthau⸗ 
grandioler Frühlings- jr u ae. 


eee 
Flur; 216 


Kino RESURSA "Kino RESURSA | Jabs m wapno, cement, zins, fekturg 


0 1. ges. I Kilinskiego Nr. 117. dla prowadzenia oddziatu hurtowe-| 
alttaus E 0 = Z.okizi i uskutecznia zakupu | smolowa (pape) drzewo 


in elgenen Lokale Programm vis zum 28. des central poszukuje powainy opalowe 


15 
G ſte er- E 66 |dom handin towarami wiökaistymi. Tylko 
plerwszorzedne sily (chrzescijanie), zajmujgee . 8 
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